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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Abonnements- Einladung
für das

1. Vierteljahr 1908
auf die

Halleſche Heitung,
Landeszeitung f. d. Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.
Auch für das kommende Vierteljahr laden wir unſere

Geſinnungsfreunde zum Abonnement herzlich ein. Jn jeder
Beziehung wird die Halleſche Zeitung auch fürderhin für
eine großzügige, gerechte, de u t ſche Politik ihre Kraft ein-
ſetzen. Jmmer wird ſie in der äußeren Politik für einen
ehrenhaften, ſtolzen, bewaffneten Frieden eintreten, in der
inneren den gleichmäßigen Schutz aller produktiven Stände,
insbeſondere unſeres Mittelſtandes in Stadt und Land be-
fürworten und gegen den roten wie den ſchwarzen Feind un
ermüdlich auf der Wacht ſtehen. Unſer Grundſatz wird auch

für die Zukunft lauten Das Gute, Bewährte in Ehren zu
halten und es nur gegen nachweislich Beſferes einzutauſchen,
dann aber auch freudig und ohne kleinliche Sonderintereſſen.

Unſer Beſtreben ſoll es immer ſein, Hand in Hand zu
gehen mit allen, die es gut und treu meinen mit deutſcher
Art und Sitte, mit Gott für Kaiſer und Reich! Darum
bitten wir, der Halleſchen Zeitung in allen deutſchen
Familien, in jedem deutſchen Hauſe eine freundliche Stätte
zu bereiten.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Oekonomierat Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche
Wetter- und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen
Zeitung täglich veröffentlicht.

Der volkswirtſchaftliche Teil iſt in ganz hervorragen-
der Weiſe ausgeſtaltet worden. Er bringt ſchnelle und zu
verläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unter-
nehmungen des Jn und Auslandes, Marktberichte, Tages-
meldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungs-
bilder über die jeweilige Börſen- und Weltlage; der Kurs-
zettel iſt um das Dreifache gegen früher vergrößert worden
und ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich er-
ſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Unter
haltungsblatt dienen, iſt auch diesmal wieder eine ganz be
ſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Eine Anzahl
größerer, überaus ſpannender Romane wird zum Abdruck
gelangen; auch kleinere Aufſätze feuilletoniſtiſchen,
künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Jnhalts werden mit
ganz beſonderer Sorgfalt ausgewählt werden.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei

zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den
unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im Dezember 1900o0

Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen

die unſerigen! Sollen wir der

Gegen die Schmutzblätter in Bild und Wort.
Folgende, uns ganz aus dem Herzen geſchriebene Zu-

ſchrift wird von der „Poſt“ veröffentlicht:
„Das Jahr 1907 geht ſeinem Ende entgegen, ein neues

beginnt, und da möchten wir an den geſamten gebildeten,
moraliſch denkenden und fühlenden Teil unſeres Volkes die
ernſte Mahnung richten, direkt und indirekt dazu beizu
tragen, das Vaterland zu befreien von unſeren ſittenloſen,
tiefentarteten Witz- und ſatiriſchen Blättern, die es durch
Bild und Wort von Grund aus vergiften.

Wir möchten an die Regierungen Deutſchlands die
ernſte Bitte richten, mit allen Mitteln gegen dieſen Krebs-
ſchaden unſerer Nation vorzugehen. Die Gemeinheit in
Bild und Wort wagt ſich in ſo dreiſter Form ungeſtraft in
die Oeffentlichkeit, daß die hierin liegende Gefahr für die
Entwickelung unſeres Volkstums immer mehr mit er-
ſchreckender Deutlichkeit hervortritt. Das Schlimmſte dabei
iſt, daß die treibende Urſache dieſes ſchweren moraliſchen
Vergiftungsprozeſſes ganz gemeiner Erwerbsſinn iſt. Dieſer
Gefahr müſſen die Beſten unſeres Volkes wie ein Mann da-
durch entgegentreten, daß ſie die Verbreitung dieſer Blätter
nicht unterſtützen. Es kaufe alſo niemand dieſe Blätter,
weiter verlange man ihre Entfernung aus den Leſezimmern,
Wirtshäuſern und Schaufenſtern, in denen ſie ausliegen.
Die vornehme Preſſe brandmarke ihre bildlichen Dar-
ſtellungen und ihren gemeinen Witz, der faſt ausnahmslos
nur auf eine ſinnliche Roheit ſchlimmſter Art hinausläuft.
Sie bekämpfe nicht die polizeilichen Maßnahmen und das
Vorgehen der Staatsanwaltſchaft gegen ſie, ſondern unter
ſtütze die Behörden hierbei durch aufklärende und zweck-
entſprechende Darlegungen. Vor allem muß unſer Vater-
land von den auswärtigen Schundblättern dieſer Art frei
gehalten werden, weil ſie zum Teil noch gemeiner ſind wie

Demoraliſierung unſeres
Volkes den aus- und inländiſchen Geldſchneidern zu liebe
ruhig zuſehen? Das Gefühl für Sittlichkeit und Wohl-
anſtändigkeit im Volke iſt durch dieſe Preſſe ſchon beträcht-
lich abgeſtunpft worden. Die Freude am Gemeinen hat
ſichtlich zugenommen. Es ſind dies ſichere Zeichen des Ver-
falls unſeres Geiſteslebens und einer gewiſſen Zunahme
der moraliſchen Verderbtheit.

Die Männer, die Zeichnungen für dieſe Sorte von
Blättern entwerfen, ſind keine Künſtler, denn die wahre
Kunſt hat die Veredelung des Menſchentums zum Ziele. Es
find ſittenloſe, perverſe Naturen, die in ſchamloſer Weiſe
ihre künſtleriſchen Fähigkeiten und Geiſteskräfte miß-
brauchen, zum Schaden des Volkes. Die Schriftſteller, die
den Tert dazu liefern, verdienen dieſelbe Beurteilung, und
die Verleger dieſer Blätter ſpekulieren auf die ſchlechten Jn
ſtinkte der Menge. Die Frage, wo die Kunſt im Bilde auf
hört und wann der Witz gemeingefährlich iſt, dürfte doch
nicht allzu ſchwierig zu beurteilen ſein, da ja hierfür die
Zeichnungen und die Tertworte in den meiſten Fällen ſelbſt
aufklärend ſorgen. Mit kleinen Maßregeln wird die Sache
nicht anders werden, deshalb ſollte man ſich nicht vor den
großen ſcheuen.

Nur feſt zugegriffen, die gebildeten, moraliſch denken-
den Männer und Frauen Deutſchlands werden denen, die zu
tatkräftigem Einſchreiten die Hand und Mittel darbieten,
aus vollem Herzen danken.“

Seeoffiziere.
Obwohl die im Buchhandel verbreiteten Beſtimmungen

über die Ergänzung des Seeoffizierkorps alles Wiſſenswerte
für den Eintritt in die Marine als Seekadett und für den
Gang der Ausbildung bis zum Offizier enthalten, herrſchen
doch noch über manche Punkte vielfach Unklarheiten. So
in erſter Linie über die Vorpatentierung der als
Abiturienten eingetretenen Seeoffiziere.
Es wird deshalb nicht unerwünſcht ſein, wenn auf die im
Sommer dieſes Jahres darüber erlaſſene Allerhöchſte Ordre
näher eingegangen wird. Dieſe Ordre will in Anerkennung
des großen Wertes einer abgeſchloſſenen Schulbildung den
als Abiturienten eingetretenen Seekadetten durch eine
ſpätere Vorpatentierung einen gewiſſen Vorzug geben. Aus-
gehend jedoch von dem Grundſatz, daß für den Seeoffizier-
beruf nicht, nur gute theoretiſche Kenntniſſe, ſondern vor
allem auch gute praktiſche Leiſtungen r ſind,
ſoll eine Vorpatentierung erſt nach einer gewiſſen prakti
Bewährung als Offizier eintreten und deshalb bei der Be-

ſchen

förderung zum Oberleutnant zur See ſtattfinden. Für eine
Vorpatentierung ſollen diejenigen als Abiturienten ein
getretenen Offiziere in Frage kommen, die die Offizier-
prüfung „gut“ beſtanden haben und auch in bezug auf
Charakter und praktiſche Leiſtungen zu einer Vorpaten-

tierung ſich eignen. Bei der Eingabe zur Beförderung zum
Leutnant zur See werden dieſe a von der Jnſpektion
des Bildungsweſens bezeichnet; drei Monate vor der

vorausſichtlichen Beförderung zum Oberleutnant zur See
wird dem Kaiſer berichtet, ob ſie zur Vorpatentierung vor
geſchlagen werden können. Für dieſen Vorſchlag iſt aus
ſchlaggebend, wie ſich die betreffenden Offiziere während
ihrer praktiſchen Dienſtzeit bewährt haben. Außerdem

verbandes, der,

mit „gut“ beſtanden haben, zur Vorpatentierung eingegeben
werden, wenn ſie ſich während ihrer praktiſchen Dienſtzeit
beſonders bewährt haben. Auch werden diejenigen Fähn-
riche, die als Nichtabiturienten das Offizier-
examen mit „vorzüglich“ beſtanden haben und deswegen zu
einer Belobigung vorgeſchlagen worden ſind, hinſichtlich
einer Vorpatentierung ebenſo behandelt werden wie die
Abiturienten mit „gut“ beſtandener Offizierprüfung.

Die Wirkung dieſer Ordre findet zuerſt auf die im
Jahre 1909 eintretenden Seekadetten Anwendung. Es ſoll
jedoch hier nicht vergeſſen werden darauf hinzuweiſen, daß
es ſich auch für Abiturienten empfiehlt, ſo frühzeitig wie
möglich einzutreten, da auf ein nicht zu hohes
Lebensalter großer Wert gelegt wird. Die
Anmeldungen zum Eintritt in die Marine als Seekadett
ſind bis zum 1. Februar an die Jnſpektion des Bildungs-
weſens der Marine in Kiel zu richten.

Rückwanderer.
Die in der letzten Zeit ſo ungewöhnlich geſtiegene Rück-

wanderung aus den Vereinigten Staaten von Amerika iſt
für den preußiſchen Staat nach zwei Seiten von Bedeutung.
Zunächſt handelt es ſich darum, den Staat davor zu ſchützen,
daß ihm unerwünſchte nicht deutſche Elemente zur
Laſt fallen. Mit Rückſicht hierauf hat der Miniſter des
Jnnern ſchon im Jahre 1904 die in Deutſchland kon-
zeſſionierten Auswanderungsunternehmungen zur Ueber-
nahme einer Garantie veranlaßt, wodurch ſie ſich verpflichtet
haben, für die Durchbeförderung der außerdeutſchen Rück-
wanderer in ihre Heimat zu ſorgen und dem Staat und den
Gemeinden die Koſten abzunehmen, die ihnen etwa durch
dieſe Rückwanderer erwachſen. Gleichzeitig iſt durch An
weiſung der betreffenden Grenzbehörden dafür Sorge ge-
kragen, daß der Staat auch gegen Ueberflutüng durch ſolche
unerwünſchte nichtdeutſche Rückwanderer geſchützt iſt, die ſich
fremder Schiffslinien zur Rückfahrt aus Amerika bedient
haben. Sodann kommt die Frage, ob es möglich iſt, die ge
eigneten Elemente dieſer Rückwanderer für die Arbeit
in land wirtſchaftlichen und induſtriellen
Betrieben des Jnlandes zu gewinnen, Jn der
Preſſe iſt auf die Bedeutung dieſer Frage ſchon hingewieſen
und mehrfach die Anſicht ausgeſprochen worden, daß es wohl
möglich erſcheine, für den inländiſchen Bedarf an Arbeits-
kräften aus rückwandernden Volksgenoſſen wenigſtens teil-
weiſe Befriedigung zu ſchaffen. Dieſe Möglichkeit iſt jedoch
ſchon deshalb ſehr beſchränkt, weil unter den Rückwanderern
nur wenige Deutſche ſind; zum überwiegenden Teile be-
ſtehen ſie aus öſterreichiſch- ungariſchen oder ruſſiſchen
Staatsangehörigen. Aber auch abgeſehen hiervon, wird
der gedachte Zweck jedenfalls nur in beſchränktem Maße zu
erreichen ſein. Ueberwiegend handelt es ſich bei dieſen Rück-
wanderern um verhältnismäßig bemittelte Leute, die der
alten Heimat lediglich einen kurzen Beſuch abſtatten und
bei beſſerer wirtſchaftlicher Konjunktur alsbald nach
Amerika zurückkehren wollen, alſo um eine Art von inter-
ozeaniſchen Saiſonarbeitern. Daß ſie in ſo beſonders
großer Zahl gerade die letzte Zeit zu dem Heimatsbeſuche
benutzt haben, erklärt ſich aus der augenblicklichen wirtſchaft-
lichen Lage in Amerika und aus der Niedrigkeit der Fahr-
preiſe, die gegen das Vorjahr ganz erheblich zurückgegangen
ſind. Faſt alle dieſe Reiſenden wünſchen ſo ſchnell wie mög-
lich in ihre Heimat zu gelangen und denken nicht daran, in
Preußen ein Arbeitsengagement einzugehen. Wie die von
verſchiedenen Seiten, von land wirtſchaftlichen und gewerb-
lichen Arbeitervermittelungsorganen bereits gemachten Ver
ſuche ergeben haben, wird auf eine Gewinnung der Rück-
wanderer für inländiſche Arbeit in irgendwie erheblichem
Umfange nicht gerechnet werden können.

Zur Kriſe im Flottenverein.
Jn Dortmund hat der Hauptausſchuß des Weſt

fäliſchen Provinz verbandes des Deutſchen
Flottenvereins folgende Reſolution angenommen:

„Der Hauptausſchuß hat mit außerordentlichem Bedauern
von dem Verſuch des bayeriſchen Landesverbandes Kenntnis ge
nommen, dem Präſidium bei der Ausübung ſeiner ihm ſatzungs-
mäßig zuſtehenden Rechte hindernd in den Weg zu treten. Das
Gelingen dieſes Verſuches würde nichts mehr und nichts
weniger bedeuten als die Entrechtung. derMajorität durch die verhältnismäßig gering-
fügige Minorität, die Entmündigung des Prä-
ſidiums und der übrigen Landes- und Provin-
zialverbände zugunſten des bayeriſchen Landes-

ſo ſehr auch auf ſeine Mitwirkung im
Deutſchen Flottenverein Gewicht gelegt wird, ſeiner Mitglieder-
zahl nach doch nur etwa 8 v. H. des Deutſchen Flottenvereins aus
macht.“

Jm zweiten Teil der Reſolution ſpricht der weſtfäliſche
Hauptausſchuß dem Präſidium des Flottenvereins leb-
hafteſten Dank und Anerkennung, ſowie volles unein-
geſchränktes Vertrauen aus.

Jn München fand am Sonntag, 29. Dezember, eine
Delegiertenverſammlung des bayeriſchen Landesverbandes
des Deutſchen Flottenvereins ſtatt, in welcher einſtimmig
beſchloſſen wurde, daß der Verband Vertreter zur Tagung

können aber auch ſolche Abiturienten, die das Examen nicht des Flottenvereins nach Kaſſel ſchicken ſolle. Dieſe ſollen
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dahin wirken, daß an den Beſchlüſſen der letzten See
evereinsTagung in Köln, wo Friede zwiſchen der Zentral-

leitung und dem bayeriſchen Landesverbande geſchloſſen
wurde, feſtgehalten werde, und daß General Keim das Amt
als geſchäftsführender Vorſitzender niederlege. Nach der
Kaſſeler Tagung ſoll eine neue Delegiertenverſammlung
des bayeriſchen Landesverbandes einberufen werden. Als
Delegierte des Landesverbandes wurden Reichsrat Frei-
herr von Würtzburg, Hochſchulprofeſſor Graf du Moulin
und Regierungsrat von Braun gewählt.

Vom Harden-Prozeßz.
Fürſt Philipp Eulenburg hat am ten bekannt

lich in öffentlicher Verhandlung Gelegenheit erhalten, ſich
über ſeine politiſche Rolle zu äußern. Ueber die
Vorwürfe, die von der HardenPartei gegen ihn in ſexueller
Beziehung erhoben worden, hat er ſich in der geheimen
Sitzung ausgeſprochen. Nachdem er dort unter ſeinem Eide
ungefähr die gleichen Erklärungen abgegeben wie ſchon im
Brand-Prozeß, iſt ihm nach der „D. Z.“ von den Verteidi-
gern eine ganz beſtimmt formulierte Frage
vorgelegt worden. Dieſe Frage betraf Handlungen, die
nicht direkt gegen den Paragraphen 175 ver
ſtoßen würden. Fürſt Eulenburg hat jede Beſchuldi-
gung in dieſer Richtung mit der Antwort zurückgewieſen:
„Jch habe nie Schmutzereien begangen.“
Weiter befragt, ob er damit die ihm vorgeworfene Hand-
lung zurückweiſen wolle, hat er erwidert: „Halten Sie das
etwa nicht für eine Schmutzerei?“ Die Kommiſſion aus
Berlin, die um 10 Uhr Herrn und Frau Geheimrat
Schweninger auf Schloß Schwaneck bei München zu
vernehmen hatte, iſt Sonnabend früh in München ein-
getroffen. Der Vernehmung wohnte auch ein Vertreter der
Staatsanwaltſchaft ſowie der Verteidiger Har-
dens, Juſtizrat Max Bernſtein bei. Die Vertreter der
Preſſe ſind ſämtlich abgewieſen worden. Die Vernehmung
dauerte den ganzen Tag; erſt abends 1411 Uhr wurde ſie
beendet. Die Kommiſſion iſt Sonntag früh nach Berlin
zurückgereiſt. Man erwartet, daß der Prozeß noch
vor Jahresſchluß ausgehen wird. Die „Magd.
Ztg.“ erklärt entgegen den Treibereien eines Teils der
nationalliberalen Preſſe mit aller Schärfe, daß Harden für
die nationalliberale Partei Hekuba ſei. Erfreulicher
weiſe wird ſich nun auch das Ausland über die Perſön-
lichkeit dieſes „Vaterlandsretters“ Harden klar. Der
„Deutſchen Tagesztg.“ wird aus Paris telegraphiert: „Die
geſamte hieſige Preſſe konſtatiert den Zuſammenbtuch der
HardenKlique und gibt der Ueberzeugung Ausdruck, daß
Harden ſeine unwahren Anklagen nur auf die Mitteilungen
einer hyſteriſchen Frau aufbaute. Dieſer Umſchwung in der
öffentlichen Meinung Frankreichs iſt um ſo bemerkens-
werter, als bei dem erſten Prozeſſe, den Moltke gegen
Harden angeſtrengt hatte, faſt alle Blätter ſehr entſchieden
die Partei des Herausgebers der „Zukunft“ nahmen.“

Zur politiſchen Lage in Ching.
Die letzten Edikte überraſchten, wie aus Schanghai be

richtet wird, einen Teil des Staatsrats vollkommen. Man
nimmt allgemein an, daß die Edikte ausſchließlich durch den
Großſekretär Juanſchikai veranlaßt ſind, der
damit eine Kraftprobe ſeines Einfluſſes machte, um die
England zugeſagte Bahnanleihe gewaltſam
durchzuführen. Die vorausſichtliche Folge werde ein
Wechſel in einem Teile der höchſten Beamtenſchaft ſein. Die
chineſiſchen Telegraphenämter ſeien angewieſen, Proteſt
telegramme aus den Provinzen nur anzunehmen, wenn ſie
von Beamten gegengezeichnet ſind. Die chineſiſche Preſſe iſt
augenſcheinlich beſorgt, daß der nächſte Schlag gegen ſie ge
richtet werde, und beſpricht daher die Lage vorſichtig, aber
ſehr peſſimiſtiſch. Die gegenwärtige Unſicherheit
lähmt das geſamte öffentliche Leben. All
gemein herrſcht die Auffaſſung, daß die nächſte Zukunft eine
Entſcheidung bringen wird.

Wir ſchließen hieran noch die folgende Depeſche aus
Schanghai, 29. Dez.: Vor zwei Tagen entſpann ſich ein
Gefecht zwiſchen der geſamten Flottille der
chineſiſchen Kanonenboote, 19 an der Zahl, und
Salzſchmugglern, welche mit ihren Dſchunken dem
Schmuggel oblagen. Das Gefecht fand im Jangtſefluſſe
ſtatt und begann durch ein Treffen mit fünf Kanonenbooten,
welche den Fluß inſpizierten. Dieſe mußten aber den Rück
zug antreten, um kurze Zeit darauf mit Verſtärkung wieder
gegen die Salzſchmuggler vorzugehen. Die Salzſchmuggler
verfügten über 25 Dſchunken mit kriegsmäßiger Bewaff-
nung. Es kam zu einem erbitterten Kampfe. Die Banditen
richteten ein ſo energiſches Feuer gegen die Kanonenboote,
daß dieſe ſämtlich in ihre Hände fielen. Es gelang nur
einigen Offizieren und Matroſen, ſich zu retten.

Deutſches Reich.
Se. Majeſtät der Kaiſer, die Kaiſerin, die Prinzen

Adalbert, Oskar und Joachim und Prinzeſſin Viktoria Luiſe
nahmen am geſtrigen Sonntag morgen an dem Gottesdienſt
in den Communs teil und machten dann einen Spaziergang
durch den Park von Sansſouci. Später empfing der
Kaiſer die Baumeiſter Leibnitz und Urban aus Jeruſalem,
hierauf den bisherigen amerikaniſchen MarineAttaché Kapi-
tän Howard in Abſchiedsaudienz, ſeinen Nachfolger, den
Leutnant Commander Reginald R. Belknap in Antritts
audienz und den Marine-Attache in Paris, Fregatten-
kapitän Starke zur Frühſtückstafel. Bei Jhren Majeſtäten
waren geladen Herzog von Mecklenburg-Strelitz, Geſandter
von Humbrecht und Geſandter von Romberg.

Das Befinden des Prinzregenten Luitpold iſt durch
zus befriedigend. Die Schwellung am rechten Handgelenk
iſt geſchwunden. Es beſteht nur noch eine geringe Behin
derung der Bewegung. Der Regent empfängt am Neu-
jahrstage das diplomatiſche Korps zur Gratulation und
zur Tafel.

Kaiſer und Lordmayor. Kaiſer Wilhelm hat dem
Lordmayor von London zum Andenken an ſeinen letzten
Beſuch in der City ſein Bild in der Garde du Corps-Uni
form überſandt. Dieſes trägt die eigenhändige Unterſchrift
des Kaiſers. Lady Mayvoreß erhielt eine vom Kaiſer und
Aer Kaiſerin unterzeichnete Photographie, die während des
Aufenthaltes in Windſor aufgenommen war. Die
ſchenke trafen am Weihnachtstage in London ein.

Geheimrat Hinzpeter Der Wirkliche Geheime Rat
Dr. Hin peter, der frühere Erzieher des Kaiſers Wil
helm, iſt in der Nacht zum 29. Dezember, 80

Ge

Jahre alt, in

ſage ben. Er war 1827 in Bielefeld geboren und
erte in den Jahren 1847 bis 1850 in Halle und

Berlin. 1866 wurde er zum Erzieher des Prinzen Wilhelm
von Preußen ernannt, den er auch nach Kaſſel begleitete, wo
der Prinz bis 1877 das Gymnaſium beſuchte. Der Kaiſer
hat ſeinem Erzieher ſtets beſondere Zuneigung und Wert
ſchätzung bewahrt und ihn wiederholt zu wichtigen Be-
ratungen, wie 1890 über die Reform des höheren Schul
weſens, hinzugezogen. 1904 wurde Hinzpeter zum Wirk-
lichen Geheimrat ernannt.

Aus dem diplomatiſchen Dienſte. Dem Vernehmen nach iſt
der durch die Ernennung des Legationsrates Grafen Botho von
Wedel zum königlichen Geſandten in Weimar zur Erledigung

Poſten des kaiſerlichen Generalkonſuls in OfenPeſt dem
isherigen Legationsſekretär bei der königlichen Geſandtſchaft in

Hamburg, Legationsrat Prinzen Hermann von Schönburg-
Waldenburg übertragen worden, an deſſen Stelle in Ham-
burg der bisherige Legationsſekretär bei der kaiſerlichen Geſandt
ſchaft in Liſſabon, von Lucius, tritt. Der bisherige Vot
ſchaftsrat bei der kaiſerlichen Botſchaft in Paris von Flotow,
ſowie der bisherige Botſchaftsrat bei der kaiſerlichen Botſchaft in
Tokio von Erckert wurden zu wirklichen Legationsräten und
vortragenden Räten im Auswärtigen Amt ernannt.

Erfreuliche Auszeichnung. Als Anerkennung für
taktvolles und energiſches Auftreten dem polniſchen
Schulſtreik gegenüber ſind zum Jahresſchluſſe in der
Provinz Weſtpreußen 14 Volksſchullehrern, 2 Rektoren, 5
Schulaufſichtsbeamten, 6 Amts und Gemeindevorſtehern,
einem Landrat und einem Oberförſter Ordensauszeich-
nungen verliehen worden.

Konferenzen der Direktoren der Landwirtſchafts-
ſchulen. Jn den Tagen vom 18. bis 22. Dezember haben,
wie die „Nationalztg.“ hört, in den Räumen des Land
wirtſchaftsminiſteriums unter dem Vorſitze von Miniſterial-
direktor Thiel und Geh. Rat Fleiſcher Konferenzen der
Direktoren der Landwirtſchaftsſchulen ſtattgefunden. Die
Beſprechungen bezogen ſich auf Fragen der Organiſation
und der Lehrpläne. Beſchlüſſe wurden nicht gefaßt. Doch
werden die Konferenzen außer dem Nutzen, den der Ge
dankenaustauſch der Direktoren an ſich hat, wohl noch
weitere günſtige Wirkungen für die Schulen haben. Es iſt
Ausſicht vorhanden, daß ihr langgehegter Wunſch, dem
Reſſort der Provinzialſchulkollegien zugewieſen zu werden,
was jetzt nur bei einzelnen der Fall iſt, allgemein in Er-
füllung geht. Jn Ausſicht ſteht ferner eine Vereinfachung
der jetzt ſo umfangreichen Abſchlußprüfung.

Biſchof Benzler und der Modernismus. Jn einem Hirten-
brief des Biſchofs Benzler von Metz zum 50 jährigen Prieſter-
jubiläum des Papſtes heißt es: „Jn den ſchwierigen Zeitver-
hältniſſen der Gegenwart ſehen wir Pius X. mit ſicherer Hand
das Steuer der Kirche führen und das Schifflein Petri durch die
aufgeregten Wogen des Jrrtums und der Verfolgung lenken.
Wie er den Anmaßungen feindlicher Machthaber gegenüber ſich als
der Vorkämpfer der kirchlichen Freiheit und Unabhängigkeit er
wieſen hat, ſo im Kampfe gegen den Jrrtum als den Hort der
katholiſchen Wahrheit. Nachdem er ſchon eine ganze
Reihe falſcher Lehren gebrandmarkt und verurteilt
hatte, ſprach er in ſeiner jüngſten wahrhaft großartigen Enzyklika
das Verwerfungsurteil über den Modernismus
aus, ein Lehrſyſtem, das die Glaubenswahrheiten anſcheinend
zeitgemäßer, moderner auffaſſen wollte, in Wirklichkeit aber ſie
ihres übernatürlichen, göttlichen Charakters entkleidet.“

Aus dem Königreich Sachſen. Bisher erhielten die
ſächſiſchen Landtagsabgeordneten nur Freifahrkarten von ihremWohnſitze bis zur ſReſtdens und zurück. Das ſoll jetzt anders

werden. Die Abgeordneten ſollen der „D. T.“ zufolge Karten
erhalten, die zur Freifahrt auf allen Linien der ſächſiſchen
Staatsbahn berechtigen.

Zur Goldknappheit. Durch Runderlaß in den ein
zelnen Reſſorts der preußiſchen Regierung ſind die Be
am ten erneut darauf hingewieſen worden, bei dem bevor
ſtehenden Gehaltstermin ihre Bezüge ſowie irgend mög
lich in Reichsbanknoten und Reichskaſſen-
ſcheinen in Empfang zu nehmen. Die Haſſen ſind an
gewieſen, nur in den Fällen, wo ausdrücklich Hartgeld ge
fordert wird, in ſolchem zu zahlen. Da eine bereits früher
vom Finanzminiſter ergangene derartige Anregung den ge
wünſchten Erfolg nicht gehabt hat, iſt ſie nunmehr erneut
in Erinnerung gebracht worden.

Deutſchland und Perſien. Die „Köln. Ztg.“ tritt in
einem Berliner Telegramm den Treibereien einiger aus
ländiſcher Blätter, beſonders der „Nowoja Wremja“ ent
gegen, welche die Zwiſchenfälle an der türkiſche-per-
ſiſchen Grenze auf die Aufreizung der Türkei durch
Deutſchland zurückführen. Deutſchland, ſo ſchreibt die
„Köln. Ztg.“, habe im Gegenteil die Türkei darauf hin
gewieſen, wie bedenklich die Grenzunruhen ſeien, und
ihre Beilegung dringend empfohlen.

Ausland.
Jtalien. Der „Tribuna“ zufolge hat der Kriegs

miniſter General Vigano dem Miniſterpräſidenten ſein
Portefeuille mit der Begründung zur Verfügung geſtellt,
daß es ſeiner Ueberzeugung nach beſſer ſei, wenn an der
Spitze der Heeresverwaltung ſtatt eines Generals ein
bürgerlicher Politiker ſtehe. Der König hat das
Geſuch Viganos genehmigt und den Senator Jngenieur
Severine Caſana zum Kriegsminiſter ernannt.

Türkei. Bei dem deutſchen Botſchafter Frei-
herrn v. Marſchall fand am 29. Dezember eine Botſchafter-
verſammlung ſtatt, die eine Kollektivnote verein-
barte und unterzeichnete, die auf der früheren Forderung
bezüglich der Verlängerung der Mandate der Reformorgane
ernſtlich beſteht. Die Uebergabe der Note an die Pforte ſoll
ſofort erfolgen.

Portugal. Die Liſſaboner Blätter melden, daß die Perſönlich-
keiten, welche durch das kürzlich erlaſſene Dekret zu Pairs auf
Lebenszeit ernannt werden ſollen, Franco ſtützen
ſollen, der gegenwärtig in der Pairskammer nur eine Minder-
heit für ſich hat. Dieſes Dekret geſtattet dem Könige, die Zahl der
von ihm ernannten Mitglieder der Pairskammer, die bisher
neunzig betrug, beliebig zu erhöhen. Zahl und Namen der künf-
tigen Pairs ſind noch unbekannt.

Marokko. General Lyautey meldet telegraphiſch:
Seit drei Tagen herrſcht heftiger Regen; das Terrain iſt
infolgedeſſen aufgeweicht, ſo daß die Operationen eingeſtellt
werden mußten. Die Verbindungen ſind unterbrochen, doch
iſt die Lage in keiner Weiſe gefährdet. Die Truppen haben
alle Unbilden gut ertragen, der Geſundheitszuſtand iſt aus
gezeichnet.

(Nachdruck, auch im einzelnen, unterſagt.)

Die Ernte des Todes.
IV.

Mathematik und Raturwiſſenſchaften. Aſtronomre.
Februar: [7. Dr. Wilhelm v. Bezold, Meteorolog,

Berlin, 690 J. Dr. Marcel Bertrand, Geolog, Paris,
60 J. Henry Chambelaine Ruſſell, Aſtronom, Sidney.
April: 22. Franz Reinhold Kjellmann, Botaniker, Begleiter
Nordenſkiölds, f. Upſala, 60 J. 23. Dr. ürwed Fuhrmann,
Mathematiker, F Dresden, 67 J. Mai: 3. Dr. Wilhelm Müller,
Mineralog, TCharlottenburg, 45. J. 30. Httomar Anſchütz,
verdient um die Momentphotographie, Friedenau, 61 J. Dr.
Eduard Fiſcher, Botaniker, f Bern, 46 J. Juni: 13. Dr.
Karl Müller, Botaniker, Vorſteher der Berliner Turnerſchaft,
Steglitz, 51 J. 18. Dr. A. Steward Herſchel, Enkel Friedrich
Wilhelm Herſchels, Aſtronom, f 74 J. 23. Dr. Karl Klein,
Mineralog, f Berlin, 64 J. Dr. Karl Bauer, Aſtronom und
Meteorolog, Radegund (Steiermark), 756 J. Dr. Alfred
Newton, engl. Ornitholog, Cambridge, 78 J. Dr. Egon
Ritter von Oppolzer, Aſtronom und Mathematiker, F Wien,
44 J. Juli: 34. Dr. Heinrich Kreutz, Aütronom, Kiel,
53 J. Dr. Ernſt Kayſer, Aſtronom, f Danzig, 78 J.
Auguſt: 13. Dr. Hermann Karl Vogel, Aſtrophyſiker, f Potédam,
66 J. September: 16. Dr. William Marſhall, Zoolog,
f Leipzig, 62 J. 21. Dr. Rudolf Blaſius, Ornitholog, f Braun
ſchweig, 67 J. Chaſſant, franz. Konſervator, Evreaux,
100 J. Oktober: 2. Dr. Edmund v. Mojſiſovies, Alpiniſt
und Geolog, Mallnitz 15. Maurice Loewy, franz. Aſtronom,

Paris, 74 J. 28. Beverley, neuſeel. Aſtronom und Mathe
matiker, Dunedin 84 J. Dr. Maurits Snellen, holländiſcher
Meteorolog, Apeldoorn 68 J. November: 9. Dr. Georg
Sidler, Aſtronom, Bern, 76 J. 18. Lucien Marcus
Underwvod, amerik. Botaniker, f New-Hork.

Philoſophen. Philologen. Schulmänner. Altertums
forſcher. Stenographen. Bibliothekenkunde.

Januar: 2. Dr. Otto Benndorf, Archäolog Wien,
68 J. 214. Moritz Steinſchneider, Orientaliſt, f Berlin,
90 J. Emile Louis Burnouf, franz. Philolog, F Athen, 84 J.
Februar: 17. Dr. Ferdinand Ju ſt i „Orientaliſt, Marburg (Lahn),
69 J. 27. Theodor Vernaleken, Pädagog, Graz, 95 J.
März: 5. Dr. Karl Dilthey, Archäolog, f Göttingen, 67 J.
6. Dr. Friedrich Blaß, Philolog, f Halle, 64 J. 25. Dr. Karl
Foy, Orientaliſt, Berlin. April: 3. Dr. Theodor Aufrecht,
Philolog, Bonn, 86 J. 6. Dr. Adolf Neubauer, Sprach-
forſcher, London, 75 J. 19. Dr. A. G. van Hamel, Philolog,

Amſterdam. Dr. Alexander Mac Bain, engl. Sprachforſcher,
F Stirling, 52 J. Mai: 11. Dr. Hermann Deiters, Philolog,

Koblenz, 74 J. 20. Dr. Ludwig Traube, Philolog, f München,
45 J. 25. Dr. Jan Gebauer, Sprachforſcher, f Prag, 68 J.
Juni: 2. Dr. Johannes Paech, Schulmann, Breslau. 3. Dr.
Jakob Freudenthal, Philoſoph, à Breslau, 68 J. 15. Dr.
Ernſt Dünzelmann, Altertumsforſcher, Bremen, 62 J.
25. Gebhard Eckler, verdient um das Turnweſen, F Steglitz, 75 J.
Juli: 5. Dr. Kuno Fiſcher, Philoſoph, f Heidelberg, 83 J.
8. Sophus Bug ge,, Sprachforſcher, f. Chriſtiania, 74 J. 27. Dr.
Adolf Sickenberger, bayeriſcher Schulmann Gründer der
Privat Gymnaſialkuſe für Mädchen, München, 59 J.
Omaru Jintaros, verdient um die deutſche Sprache in Japan,
F Tokio, 44 J. Dr. Adelbert Roquette, Univerſitätsbibliothekar,

Göttingen, 46 J. W. G. Rutherford, engl. Pädagog,
London, 54 J. Auguſt: Dr. J. Mourly Vold, norweg.

Philoſoph, Chriſtiania, 57 J. September: 3. Dr. Reinhard
Moſen, Oberbibliothekar, F Oldenburg, 64 J. 12. Dr. Ludwig
Buſſe, Philoſoph, f Halle, 45 J. 21. Dr. Friedrich Schneider,
Archäolog, 7 Mainz, 72 J. 24. Karl Aldenhoven, Archäolog,
t Köln, 65 J. Dr. James Adam, engl. PlatoForſcher, Cam
bridge, 47 J. Oktober: 10. Dr. A. Furtwängler, Archäolog,

Athen, 54 J. 10. Dr. Auguſt Wetzel, Direktor der Univerſitäte-
biblioihek in Kiel, Kiel, 57 J. 12. Alfred Maul, verdient um
das Turnweſen, f Karleruhe, 79 J. 22. Dr. Bartels, General
ſuperintendent, verdient um die Erforſchung Oſtfrieslands, Aurich,
75 J. 31. Dr. Wilhelm Wittig, Pädagog, F Kaſſel, 655 J.
November: 3. Vtto Salomon, Begründer der ſchwed. Hand
fertigkeitslehrmethode, f Naes. 12. Joſef Vormſtall, Archäolog,
Dichter des „Weſtfalenliedes“, Münſter, 78 J. Dezember:
6. Dr. Richard Boeckh, Altmeiſter der Statiſtik, Berlin.
Sand wirtſchaft. Gartenbau. Forſtweſen. Veterinärkunde.

März: 1. Dr. Karl Gayer, Forſtmann, München, 84 J.
17. Dr. R. Aderhold, Direktor der kaiſerl. biolog. Anſtalt für

Land und Forſtwirtſchaft, F. Dahlem bei Berlin, 42 J. Mai:
15. Axel Fintelmann, Botaniker, Gartenbaudirektor, Berlin,
59 J. Auguſt: 23. Wilhelm Perrin, Gattenbaudirektor,

Dahlem bei Berlin, 69 J. November: 15, Dr. Auguſt v.
Dorrer, ehem. Chef der württ. Staatsforſtverwaltung F Stuttgart,
80 J.
Handel, Gewerbe und Jnduſtrie. Verkehrsweſen. Münzweſen.

Januar: 3. Franz Hoffmann Großinduſtriekler, f Dresden.
8. Malmberg, ſchwed. Telegraphendirektor, F Malmö. 9.

Auguſt Benſen, Geh. Ober-Regierungsrat im preuß. Eiſenbahndienſt,
f Hannover, 82 J. 17. Erneſto de An geli, ital. Großinduſtrieller,

Mailand. 24. William Whiteley, engl. Großkaufmann London,
74 J. Februar: 1. Edward von Kruſenſitjerna, ſchwed.
Generalpoſimeiſter, Stockholm. 4. Friedrich Weſtermann,
Verlagsbuchhändler, F Braun chweig, 67 J. 17. Julius Bleich-
röder, Bankier, Berlin, 78 J. 20. Friedrich Feld heim,
mexik. Konſul, f Mainz, 67 J. März: 20. Dr. Heinrich v. Korn,
Verlagsbuchhändler, Breslau, 78 J. 26. Martin Friedländer,
Großinduſtrieller, f Berlin, 70 J. April: 6. Dr. Hans Riggauer,
Numismatiker, München, 57 J. 9. Max Schmidt, Groß-
induſtrieller, Meißen, 45 J. 22. Matthias Stinnes, Groß-
induſtrieller, Köln (Rhein.) 24. Georg Schwartzkopf,
Großinduſtrieller, F. Lübeck, 75 J. Peter Schlumberger,
Großinduſtrieller, Mülhauſen i. E., 84 J. Juni: 2. Dr. Karl
Trübner, Verlagsbuchhändler, Straßburg i. E., 61 J.
12. Gottfied Klingemann, Präſident der Preußiſchen Zentral-
Bodenkredit-Aktiengeſellſchaft, f Neuenahr. 28. Dr. Siegfried Czapski,
Leiter des Zeißwerkes in Jena, Weimar, 46 J. 29. Albert Kühne,
Geh. Oberpoſtrat a. D., Wiesbaden, 90 J. Juli: 4. Theodor
Keetmarn, Großinduſtrieller, Duisburg, 72 J. 24. Otto
Dreſſel, Großinduſtrieller, F 76 J. Auguſt: 9. Julius van
der Zypen, Großkaufmann, Berlin. 11. Bade, Senator, Handels
kammerpräſident, f Geeſtemünde, 72 J. 26. Emil Frhr. v. Kubinzky,
Großinduſtrieller, F Wien, 64 J. 31. Theodor Gotzmann, Reichsbank
direktor, F Königſtein (Taunus). September: 3. Edgar Lubbock,
Vizegouverneur der Bank von England, London, 60 J. 4. Albert
Daumann, Jnduſtrieller, verdient um die Hebung der öſtlichen
Berliner Vororte, f. Berlin, 53 J. 10. Otto Troitzſch, verdient
um den Kunſtdruck, Begründer der Vereinigung der Kunſſfreunde,
F Berlin, 64 J. 13. Arnold Vogt, ſchweiz. Zolldirektor, F Baſel,
62 J. 24. Alfred Gruſchwitz, Großinduſtrieller, F Kiſſingen,
50 J. 25. Heinrich Seyffardt, Großindüſtrieller, Wildungen,
70 J. V. A. Polowzow, ehem. Präſident der Großen Ruſſiſchen
Eiſenbahngeſellſchaft, in der Schweiz. Eduard Weber, Groß-
kaufmann, Hamburg. Oktober: 22. Emil Rufſell, General
konſul und Finanzmann, f Berlin, 72 J. Elwin Paetel, Verlage-
buchhändler, f Berlin, 60 J. November: 4. Léon Suberbie,
ſaß Jnduſtrieller, verdient um Madagaskar, Toulouſe, 52 J.
6. Baurat Gaedertz, Direktor der Schantung Eiſenbahn Geſellſchaft
und der Otavi-Minen- und EiſenbahnGeſelſchaſt, f Wiesbaden.
7. Eberhard Ho eſch, Großinduſtrieller, Düren (Rhein), 81 J.
23. Max Heſſe, Verlagsbuchhändler und Buchdruckereibeſizer,

Leipzig, 49 J. (Fortſetzung folgt.)



Vermiſchtes.
Die ruſſiſch-katholiſche Kirche in Weimar, die vor hundert

Jahren für die Großfürſtin und ſpätere Großherzogin Maria
Pawlowna im Hauſe der Frau von Stein eingerichtet wurde,
wird neueſten Beſtimmungen zufolge, wie uns geſchrieben wird,
nicht wie die ruſſiſche Geſandtſchaft in Weimar aufgelöſt oder
nach Rußland zurückgezogen, ſondern mit dem geſamten Kultus
noch ein Jahr lang in Weimar bleiben. Das ruſſiſche
Miniſterium des Aeußeren hat ſich weitere Beſtimmungen über
den Ort der Verlegung nach einem Jahre vorbehalten.
Jn Deutſchland wird der gegenwärtige Propſt Politoff nebſt dem
ganzen kirchlichen Zubehör auf jeden Fall bleiben. Als Orte der
Verlegung kommen hauptſächlich Dresden, München und Darm
ſtadt in Betracht.

Das Weihnachtsfeſt der Lebendigbegrabenen. Mit gutem
Humor haben, wie aus NewYork gemeldet wird, die drei Gruben-
arbeiter Bailey, Me Donald und Browan, die, wie wir
berichteten, ſeit nunmehr 25 Tagen in der Ely- Grube
in Nevada eingeſchloſſen ſind, 1000 Fuß unter dem Erdboden ihr
Weihnachtsfeſt gefeiert. Am erſten Feiertag hielten die drei
einen Feſtſchmaus; ein kalter Truthahn, eine Flaſche Whisky und
ein e Tann wurden n Unterirdiſchen durch eine
Luftdruckpreſſe buchſtäblich hinabgeſchoſſen. n am Morgen
hatten die drei hinaufſignaliſiert: „Wir ſind wohlauf, aber ver
e nicht, daß Weihnacht iſt.“ Nach dem Schmauſe berichtete

aileh durch das Sprachrohr, es ginge ihnen ſo gut wie nie, nur
über den Whisky wären einige Meinungsverſchiedenheiten ent-
ſtanden, die am beſten durch eine zweite Flaſche geklärt würden.
Die zweite Flaſche wurde hinabgeſandt, und die Feier nahm
ihren Fortgang. Am Sprachrohr wurde ein Phonograph in-
ſtalliert, der allerlei Lieder und Tänze aufſpielte, und hin und
wieder revanchierte ſich einer der Verſchütteten durch ein Lied.
Me Donald und Hrown ſind unverheiratet, Bailey aber iſt der
Gatte einer jungen Frau und glücklicher Vater. Er verbringt
ſein unterirdiſches Daſein faſt ohne Unterbrechung am Spra
rohr, um ſeiner Frau zu verſichern, daß er geſund und guten
Mutes ſei. Bevor dieſer „Fernſprecher“ eingerichtet war, hatten
die drei durch Schläge an einem Waſſerrohr Lebenszeichen von
ſich gegeben. Die Gefahr darf r noch nicht als beſeitigt
gelten. Es iſt nicht unmöglich, daß die Entfernung der Holz
und Eiſenteile, die den Weg zu den Verſchütteten verſperren, den
Steintrümmern den Halt raubt und die Wände des Schachtes
erſchüttert. Sie können leicht nachgeben, und damit wäre das
Schickſal der drei Unerſchrockenen allen Bemühungen zum Trotz
beſiegelt. Friſche Luft wird ihnen zugepumpt; an friſcher Luft
mangelt es ihnen alſo nicht. Aber die Exploſionsgefahr verbietet
ihnen, Feuer anzumachen, alſo auch zu rauchen, trotzdem ſie über
Zigarren und Tabak genug verfügen. Von den dreien ſind zwei
leidenſchaftliche Raucher; daß ſie in ihrem dunklen Gefängnis
dem Genuß und dem Zeitvertreib des Rauchens entſagen müſſen,
empfinden ſie jetzt doppelt bitter.Die Münchener Polizei. Jm bayeriſchen Landtage iſt eine
Interpellation eingereicht worden, was der Miniſter des Jnnern
zu tun gedenke, um die anläßlich der Tötung des Studenten
Moſchel durch einen Schutzmann zutage getretenen Mißſtände
bei der Münchener Polizei zu beſeitigen. Eine tiefgehende Be-
unruhigung habe ſich der Münchener Bevölkerung bemächtigt, und
die Mängel in der Organiſation, Jnſtruktion und Ausbildung
der e Wmannfqott haben die ſchärfſte Kritik im Lande hervor-
gerufen.

Nach Unterſchlagung amtlicher Gelder und mit. Hinterlaſſung
einer Schuldenlaſt von insgeſamt 90000 Mark iſt im Herbſt
dieſes Jahres nach einer Meldung der „Altpreußiſchen Zig.“ derPfarrer Schmeling aus Willſaß Kreis Stuhm, flüchtig ge-

worden. Wie jetzt bekannt wird, iſt der Geiſtliche in Südamerika
gelandet. Schmeling, der etwa 13 Jahre als Pfarrer fungierte,
war Reſerveoffizier.

Beſtrafte Menſuren. Zahlreiche Korpsſtudenten aus
Erlangen, der „Paukwirt“ und zwei Korpsdiener hatten ſich
dieſer t vor dem Fürther Gericht zu verantworten.
Zehn Studenten wurden wegen Schlägermenſuren mit je drei
Monaten, drei wegen Säbelmenſuren mit je vier Monaten
Feſtung beſtraft. Der Paukwirt, gegen den der Staatsanwalt ein
Jahr Gefängnis beantragt hatte, erhielt eineinhalb Monat Ge-
fängnis, während die beiden Korpsdiener zu je 26 Wochen Feſtung
verurteilt wurden.

Eine Panik im Theater. Jm Stadttheater zu Döbeln
gab es am erſten Weihnachtsfeiertag bei der Aufführung der
franzöſiſchen Detektivkomödie „Der Dieb“ von H. Bernſtein eine
Aufregung. Jm zweiten Akt, nach der Auskleideſzene, rief plötz-
lich die Souffleuſe nach Waſſer, da ſich unter der Bühne Rauch
hingog. Der Vorhang ging nieder, mehrere Feuerwehrleute
eilten hinzu und die Souffleuſe rettete ſich auf die Bühne.
Währenddeſſen hatte auch ſchon ein Zuſchauer einen Hhdranten
auf dem Gang hinter den Logen geöffnet und dadurch ſich und
den Gang durchnäßt. Ein Teil des Publikums flüchtete in Auf-
regung aus dem Zuſchauerraum. Es ſtellte ſich aber glücklicher-
weiſe ſogleich heraus, daß nicht Rauch, ſondern Waſſerdampf, der
dem Ablaßrohr eines Heizrohres unter der Bühne entſtrömte, die
Souffleuſe geängſtigt hatte. Dieſe hatte nicht bemerkt, daß ein
Ablaßhahn geöffnet worden war, um das die Vorſtellung ſtörende
Schlagen in den Röhren der Zentralheizung abzuſtellen. Das
Publikum beruhigte ſich alsbald wieder, ſo daß die Vorſtellung
zu Ende geführt werden konnte.

Ein guter Fang der Polizei. Die Unterſuchung hat ergeben,
daß der Menſch, der kürzlich das Attentat auf den Geldbrief
träger Abels in Köln ausgeführt hat, ein gemeingefährlicher
Verhrecher iſt. Er heißt Paul Frahm, iſt aus Sachſen-
Wernmar gebürtig und hat in den verſchiedenſten größeren
Städten, wie Berlin, Stuttgart, München, Leipzig uſw. Ver-
brechen verübt. Von München aus wurde er wegen Kautions
ſchwindeleien und Entführung eines minderjährigen Mädchens
ſteckbrieflich verfolgt.

Ein Kanal durch die Alpen. Römiſche Blätter melden, daß
der Waſſerbauingenieur Caminada den Plan der Erbauung eines
großen Kanals ausgearbeitet hat, der die Alpen durchſchneiden
und Genug mit dem Bodenſee verbinden ſoll. Der
Kanal ſoll eine Länge von 591 Kilometern haben, wovon 250 Kilo
meter auf bereits vorhandene Waſſerläufe entfallen. Es ſollen
Schiffsladungen bis zu 600 Tonnen befördert werden können.
Der jährliche Durchgangsverkehr wird auf 15 Millionen Tonnen

eſchätzt.iwes Für 2 Millionen Mark Hunde verbrannt. Man ſchreibt

der „Jnf.“ aus San Franrisco: Der berühmteſte Hühnerhunde
ſtall von Amerika und höchfſtwahrſcheinlich der ganzen Welt in
nicht mehr. Die „Brookſide“ Ställe, die dem Nillionär und beſt

bekannten Sportsman Georg Green gehören, wurden heute vor
acht Tagen durch eine große Feue vom Erd
boden vertilgt. Wenn man bedenkt, daß in den ausgedehnten
Stallgebäuden faſt 250 dieſer edlen Tiere gehegt und gepflegt
werden, und wenn man weiß, welch koloſſale Preiſe für rein
raſſige Hühnerhunde gezahlt werden, wird man die Größe des
materiellen Verluſtes verſtehen lernen. Von dieſen Hunden,
deren Klugheit und Spürſinn ſprichwörtlich ſind, wurden die
erſten reinraſſigen Exemplare, die zur Anlage der Zucht dienten,
von dem Züchter faſt mit Gold aufgewogen. Eigentlich iſt es ja
ſehr ſchwer, den wirklichen Wert eines Hundes zu ſchätzen, doch
halten Liebhaber und Sportsleute die Summe von 2 Millionen
Mark für die erleſene Zucht Miſter Greens als zu tief gegriffen
Durch die Unvorſichtigkeit eines Wärters fing das Hauptge
bäude Feuer. Dieſes griff mit ſolcher Schnelligkeit um ſich und
verbreitete eine ſolche Hitze, daß es bei den offenbar ſehr mangel
haften Vorkehrungen gegen Feuersgefahr unmöglich war, dem Ge
bäude nahe zu kommen oder gar den Brand zu löſchen. Seit dem
Neujahr 1907 haben die Hunde ihrem Beſitzer nicht weniger als
500 Preiſe und 170 n bg eingebracht, und jetzt iſt ihm
zur ein einziges Exe r, das während des Feuers nicht im
Stalle war, übrig geblieben. 25 Jahre angeſtrengter Arbeit,
ſorgfältigfter Pflege und Zuchtwahl ſind an dieſem Tage ver
nichtet worden, doch will Herr Georg Green ſich noch in dieſem
Winter nach Schottland auf die Suche nach reinraſſigen
Exemplaren begeben, um ſeine Arbeit von neuem zu beginnen
und eine neue Familie gründen.

Die Witwe Margarete Brumm in Klein-Rheide konnte am
23. d. M. auf ein Lebensalter von 107 Jahren zurüdblicken,
Die Greiſin iſt verhältnismäßig noch recht rüſtig.

Unglück zur See. Der von Nittelamerika nach Kiel abge
gangene Dreimaſter „Mimi“ iſt untergegangen. Der deutſche
Schiffsoffigier Wagner wurde über Bord geſpült und iſt er
trunken. Die Rettung des Kapitäns und der Mannſchaft gelang
unter furchtbaren Anſtrengungen.

Abſturz eines Bergführers. Oberhalb Siders (Walliſer
Alpen) iſt am zweiten Weihnachtstag der Bergführer
Joſef Zufferey über eine hohe Felswand abgeſtürgt.
Er war auf dem Heimweg in gleitende Schneemaſſe geraten und
in die Tiefe geriſſen worden.
Der verhängnisvolle Bart. Jn Gröditzberg bei Bunglau iſt

ein 75jähriger Mann dadurch verbrannt, daß er mit ſeinem
Bart dem brennenden Weihnachtsbaum zu nahe kam.

Einen frechen Diebſtahl meldet der Telegraph aus Peters
burg: Während des geſtrigen Konzertes im Marientheater wurde

dem Violinſpieler Jſaye ſeine Stradivariusgeige
geſtohlen

Ein Schuner untergegangen. Der Kapitän des am Spnntag
in Hamburg angekommenen Dampfers „Stadt Witten“ berichtet,
daß vor der Weſermündung ein norwegiſcher Dampfer
mit einem Schuner unbekannter Nationalität zuſammenſtieß,
worauf der Dampfer ſeinen Kurs auf die Elbe fortſetzte und den
Lotfendampfer vor der Weſermündung benachrichtigte, daß der
Schuner Notſignale gak. Der Schuner wurde jedoch von dem
Lotſendampfer nicht aufgefunden, ſo daß angenommen wird, daß
er untergegangen iſt.

Eine folgenſchwere Exploſion im Straßenkanal. Aus
Budapeſt meldet man: In dem vier Kilometer langen
Straßenkonal der Sorokſarerſtraße erfolgte abends eine Exploſion
Jnfolge der Stickgaſe wurden zahlreiche Perſonen mehr
oder minder verletzt. Ueber 20 Wohnhäuſer wurden
ſtark beſchädigt. Ueber die eigentliche Urſache der Exploſion
iſt noch nichts Genaues bekannt; eine Unterſuchung wurde ſofort
eingeleitet.

Ein Banner Spruch Wildenbruchs. Aus Anlaß des ſoeben
eingeweihten mächtigen neuen Saales der Weimariſ chen,
durch ruhmreiche Vergangenheit ausgetzeichneten alten Stahl
Armbruſt- Schützengeſellſchaft hat Ernſt von

en enbruch dem Vorſtande folgende Begrüßung zugehen
afſfen:

Banner- Spruch
dere

StahlArmbruſt Schützengeſellſchaft in Weimar
zum 15. Dezember 1907,

dargebracht von Ernſt von Wildenbruch.
Alter Wein im neuen Schlauch,

Junges Herg voll alter Ehre
Alſo war der Väter Brauch,
Alſo laute unſre Lehre.

Nehmt die Armbruſt von der Wand,
An der Väter Stahl und Waffen
Soll der Nachgebornen Hand
Nicht erlahmen und erſchlaffen!

Täglich wird das Leben neu
Ueberm Kern, dem ewig alten
Haltet Eure Seele treu!
Treue muß den Sieg behalten.

Schweres Eiſenbahnunglück. Am 29. Dezember, morgens
gen 4 Uhr, ſind auf der Strecke der Stantsbahn Budape ſt

gram bei Dombovar zwei Laſtzüge zuſammengeſtoßen, wobei
ein Zugführer getötet und mehrere Beamte ſchwer verletzt
wurden. Zwölf Waggons ſind total zertrümmert. Die Strecke
iſt zerſtört, fo daß der Verkehr nur durch Umſteigen aufrecht er
halten werden kann.

Zur Ermordung des Majors von Schoenebeck in Allen
ſtein. Das Haus, in dem Major von Schoenebeck wohnte
und, erſchoſſen wurde, liegt mitten in der Stadt Allen-
ſtein auf der Schloßfreiheit, unmittelbar an dem alten
Ordensſchloß. Es iſt nach allen Seiten hin frei und wird
nur von Gärten und Gräben umgeben. Der Umſtand, daß
der Major allein im Erdgeſchoß ſchlief, während die Familie
ſeine Gattin und zwei ſechs und acht Jahre alte Kinder ſowie
die Dienerſchaft im erſten Stock wohnten und auch ſchliefen, ferner
die einſame Lage des Hauſes machen es erklärlich, daß der auf
den Major abgegebene Schuß weder in der Stadt noch im Hauſe
gehört worden iſt. Das Haus iſt gerichtlich verſiegelt worden.
Die Kinder des Ermordeten ſind bei der befreundeten Familie
des Regimentsadjutanten untergebracht worden, während Frau
von Schoenebeck abgereiſt iſt. Inzwiſchen iſt ein Verdächtiger ver
haftet worden; um welche Perſon es ſich handelt, darüber ver-
lautet noch nichts.
Ein hundertjähriger Akrobat. Der älteſte lebende Akrobat

dürfte wohl Henry Johnſon ſein, der, wie aus London berichtet

wird, dieſer Tage ſeinen 101. Geburkvrag gefeiert hat. Er iſt
körperlich und geiſtig noch ſehr rüſtig, lebt jedoch in ſehr be
drängten Verhältniſſen. Johnſon war als ganz junger Menſch
Mitglied des damals bedeutendſten engliſchen Zirkus Sanger, mit
dem er auch nach Peking ging. Mit dem chineſiſchen Ringe
Mullaba gab er im Buckingham-Palace häufig Vorſtellungen vor
Wilhelm IV., der ihn ſtets ſehr reich beſchenkte und ihm die da
mals noch äußerſt ſeltene Vergünſtigung einräumte, im ganzen
engliſchen Reiche Vorſtellungen geben zu dürfen, wo immer er
wolle. Auch in ſpäteren Jahren trat er häufig am Hofe in
Sandringham auf, wo er vor der Königin Viktorig und dem
jetzigen König Eduard zahlreiche Vorſtellungen gab.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die letzt e Aufführung der Märchenoper „Hänſel und Gretel“
am Dienstag findet nachmittags 4 Uhr ſtatt. Die Beſetzung iſt die
bekannte mit Frl. Meyer und Frl. Sebald in den Titelrollen. Die

ſind die gleichen wie bei den Weihnachtsmärchenvorſtellungen.
ie nächſte Nachmittagsaufführung von „Sneewititchen und die

ſieben Zwerge“ findet am 1. Januar (Neujahrstag) nachmittags
3x Uhr ſtatt. Sämtliche Aufführungen des Märchens in den letzten
Tagen waren vollſtändig ausverkauſft. Dienstag abend wird als
Silveſtervorſtellung, die ſchon um 7 Uhr beginnt, ein neuer übermütiger
Schwank von Wilhelm Wolters „Der Lebemann“ gegeben, der
überall größte Heiterkeit erweckte, ſo zuletzt am Hoſtheater zu Dresèden,
und als Weihnachtsnovität im Leipziger Schauſpielhaus vor einigen
Jahren hatte Wolters hier mit ſeiner „Hochzeitsreiſe“ großen Erfolg.
Mittwoch abend gaſtiert Frl. Erna Fiebiger als Mignon in
Thomas' gleichnamiger Oper, die übrigen Hauptpartien ſind mit Fran
v. Boer (Philine), Herrn Gruſelli (Wilhelm WMeiſter!, Herrn Frank
(Lothario) beſetzt. Die Jnhaber von Beamten-Umtauſchkarten ſeien
nochmals darauf aufmerkſam gemacht, daß die Gültigkeit dieſer Karten
am 31. Dezember 1907 abläuft. Die Karten werden nur noch am
Montag, den 30. und Dienstag, den 31. zum Umtauſch angenommen.

Das Reue Theater ſchreibt uns Heute, Montag, findet die
letzte Wiederholung des „Huſarenfiebers“ ſtatt. Der Stimmung
des Silveſterabends Rechnung tragend, hat die Direktion für Dienstag
eine Aufführung des übermütigen Schwankes „Der Schlafwagen-
kontrolleur“ angeſetzt, deſſen Hauptrollen von den Damen
Helene Bensberg, Hedwig Reinau, Maria Karſten, Jenny Spielmann,
ſowie den Herren Direktor Mauthner, Deutſchmann, Buſch und Czimeg
dargeſtellt werden eine Wiederholung dieſer Silveſteraufſührung findet
nicht ſtatt. Die „Reiterattacke“, welche auch bei ihrer Wieder
holung Beifallsſtürme und Heiterkeitsausbrüche erweckte, wird am
Neujahrstage abends wiederholt als Nachmittags- Vorſtellung bei
kleinen Preiſen geht am 1. Januar Moſers Luſtſpiel „Der Veilchen-
freſſer“ in Szene.

Elſa Freifran von Wolzogen. Eine eigene und aparte Ver-
anſtaltung findet am Dienstag, den 7. Januar, im Saale der „Loge zu
den fünf Türmen“ ſtatt. An dieſem Tage wird Elſa von Wolzogen,
die Gattin Ernſt von Wolzogens, ein Konzert, heitere und ernſte
in und ausländiſche Volkslieder geſungen zur Laute, veranſtalten,
mit welchem ſie in anderen Städten Aufſehen erregt hat. Billett
verkauf in der Hofmuſikalienhandlung Heinrich Hothan, Große Ulrich
ſtraße 38.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 28. Dezember 1907.

Aufgeboten Der Arbeiter Franz Dorn, Spitze 8 und Frieda
Fiſcher, Gr. Brauhausſtr. 10. Der Ingenieur Artur Schöppe, Mittel
ſtraße 3 und Lucie Eckardt, Bertramſtr. 21a. Der Schloſſer Hermann
Fincke, Magdeburgerſtr. 52 und Minna BVeeckmann, Jakobſtr. 5. Der
Kaufmann Johann Setze-Eilers, Hannover und Klara Rubel, Turm-
ſtraße 158.

Eyheſchließnungen: Der Kaufmann Willi Lauſchk, Lippſtadt und Jda
Julius, Merſeburgerſtr. 26. Der BüchſenmacherAnwärter Walter Muth,
Spandau und Elfrieda Würpel, Bruckdorferſtr. I. Der Jngenieur Georg
Schmidt, Breslau und Helene Friedrich, Turmſtr. 153. Der Kupfer-
ſchmied Ernſt Gericke, Raffinerieſtr. 4 und Anna Blochwitz, Raffinerie
ſtraße 29. Der Laboratoriumsgehilſe Kurt Michaelis, Sagisdorferſtr.
und Luiſe Funke, Weingärten 42. Der Dekorationsmaler Rudolf Rohde,
Gr. Berlin 8 und Margarete Wilfroth, Körnerſtr. 4. Der Schloſſer
Max Löffler und Frieda Engert, Steinweg 12. Der Maurer Auguft
Ludwig, Reideburgerſtr. 2b und Frieda Kramer, Herbartſtr. I. Der
Arbeiter Karl Rennert, An der Moritzkirche 5 und Marie Meinhardt,
Kl. Ulrichſtr. 11. Der Arbeiter Adalbert Kowalska, Schloſſerſtr. 15
und Eliſabeth Gaszezak, Merſeburgerſtr. 88.

Geboren Dem Feuerwehrmann Karl Wagner, Krauſenſtr. 17, S.
Werner. Dem Keſſelſchmied Wilhelm Beſte, Lindenſtr. 71, S. Max.
Dem Schmied Hermann Finck, Streiberſtr. 17, T. Elſa. Dem Gepäcdk-
träger Karl Hörning, Thüringerſtr. 30, S. Hermann. Dem Brauer
Friedrich Schubert, Weingärten 36, T. Erna. Dem Schneider Auguſt
Jaſchke, Freiimfelderſtr. 118, S. Erich. Dem Ingenieur Heinrich
Schmidt, Bernhardyſtr. 46a, S. Rudolf. Dem Fleiſcher Franz Schröter,
Meckelſtr. 8, T. Erika. Dem Former Stefan Dominiak, Thüringer-
ſtraße 29, T. Helene.

Geſtorben: Der Schuhmacher Karl Becker, 72 J., Merſeburger-
ſtraße 53. Der Privatmann Karl Horn, 82 J., Margaretenſtr. 5.
Friederike Heinze aus Badrina, 48 J., Klinik. Der Arbeiter Otto
Friſch, 42 J., Thüringerſtr. 24. Die Witwe Hedwig Schmidt geb.
Kuhlow, 57 J., Merſeburgerſtr. 61.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 28. Dezember 1907.
Eheſchließungen: Der Kaufmann Karl Schaaf, Bernburgerſtr. 3

und Margarete Schöbe, Belfortſtr. 1b. Der Kaufmann Ewald Schaar-
ſchmidt, kenbergſtr. 12 und Margarete Völkel geb. Spaarmann,
Ludwig Wuchererſtr. 77. Der Former Ernſt Kaſeler, Schillerſtr. 28
und Selma Wilsdorf, Martinſtr. 22. Der Strafanſtalts-Bureaubeamte
Richard Oſterloh, Cröllwitzerſtr. 10 und Anna Gottlebe, Burgſtr. 54
Der Buchbinder Guſtav Nitz und Helene Gäbler, Julius-Kühnſtr. 1.

Geboren: Dem Arbeiter Louis Hach, Dölauerſtr. 16, S. Paul.
Dem Heizer Ferdinand Werner, Schulberg 2, T. Charlotte. Dem
Uhrmacher Bernhard Leonhardt, Reilſtr. 4, S. Martin. Dem Arbeiter
Guſtav Hellmann, Jägerplatz 34, S. Kurt. Dem Feuerwehrmann Kurt
Lange, Leſſingſtr. 14, S. Kurt.

Geſtorben Der Maler Paul Kreuter, 33 J., Kl. Ulrichſtr. 29.
Cq

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, fondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu abdreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge ubernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.

Weinhaus
verabreicht

Zrosxowski
am SIvoster-Ahend ein extraschönes Fost-Menu,

so Wie

eine überraschend grosso Auswahl aparter und recht schmackhaftor Spozialgerichte
in Kleinen Portionen zu sehr mässigen Preisen.
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Louis Eisfeld,
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Am Dienstag, den 31.
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Gr. Ulrichstr. 55. Fernspr. 993.

Burgunder-, Portwein-, Schlummer-,
Arac-, Kaiser-, Rotweinpunseh,

M. Rot und Weissweine,
Rum Arac Kognalk«,

In und ausländische Liköre,
S „Hallorentropfen“ WempfiehltO. Brehmer, Ieiprigerstr. 18

LikKörſabrik und e et

p. Pfund

200, 220 u. 260 Pfg

Alleinige fabrikanten

p. Tafel
20, 80, 40, 50n 60 P5g.

Halle a. S.
Verkaufsstellen durch
Plakate Kkonntlich.

Aumnat der berechtigten Realschule
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Annahme von Depositen und Spargeldern zur Verzinsung vom Tage
der Einzahlung bis zum Tage der Abhebung bei kulantesten Zinssätzen

Kontokorrent- und SoheokverkKehr.
An- und Verkauf von Woertpapieren, sowie deren Auf bewahbrung,

Verwaltung und Beleihung.
Kostenfreie Rinlösung aller fälligen Kupons.
Vermietung von Sohranlzfäohern in feuer- und diebessicherer Stahl-

Kammer unter Selbstverschluss des Mieters.
Diskontierung von Wechseln.
Ausführung aller sonstigen bankgeschäftlichen Trausaktionen zu pilligeten

Bedingungen.

8 Rabatt 8
Leipzigerſtr. 21, Hof rechts.

H. Schnee Hachf.,
Gr. Steinſtr. 84. [1634

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwaren u. Trikotagen.

Militär-Stiefel,

Millionen van

getragene Lang- u. Halbſtiefel
u. Militär-Handſchuhe, ferner

X Schaffner-Filzſtiefel, ſehr gut
erhalten, große Auswahl; daſ.
X werden auch Schuhe u. Stiefel

mit gutem gebr. Riemenleder
beſohlt und repariert. [7689
J. Skernlieht, Aer Markt II.

Ein fein. Parfüm, diſt. u. dezent,
find. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91
Parfümerie Oscar Ballin.

Voll- Heringe
alerfeiyne gert Fiſche, Sia Po 19 Stück 37 Vio.

10 75
ff. marinierte Heringe 2 Stück 15 Pfgff. ſaure Gurken, Pfeffergurken, Perlzwlebeln.

Friſche große Zitronen et 4 vo
Brab. Sardellen. Feinſtes Erdnußöl. ff. Olivenöl.
Neue Helſardinen Doſe 35, 45, 50, 65, 80 a.

m

ff. Bolen Weine Flaſche I ſ5 Pfg.

Vorzügliche Tischweine:
a Flaſche 70 Pfg. ger Flaſche 75 Pfg.Trabener 90 ieſerer 100Rierſteiner 30 Hochheimer Berg 100

Kohen Üeise, kriedrichplatz.
Gutgepflegte Rotweine:

Se ovener Slatche ,33 d

Perla d'Jtalia 17673

r a. d npipect

Dr. Wilhelm Rasch, Halle (Saale), Albrechtstr. 35,
Vertreter der Gothaer Lebens-VersicherungsbankK a. e
Voersicherunga- Kommiesar der Prov. Städte Fener-Societät,

Annahmestelle von IypotheKen-Darliehns-Anträgen.

ICHTE
ANMER-CHOoOCOLADE.

I
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sfert

die anüeszeltung für le Provinz Sachsen, für Anhalt und

ANMAS-, ABBBE-

u
Spezialität

Buben
hergestellt aus feinstem alten

Rurgunderwein. [7676

Bols hiköre,
Probier-Stube u. Flaschen- Verkauf

Grosse Steinstr. 71,
nh. Oskar Sehneider.

Jodell a
[Lahusen's Lehbertran].

Der beste, wirksamste, beliehteste Lehbertran,
Wirkt blutbildend, säfteerneuernd, appetitan-

regend, hebt die Körperkräſte in kurzer Zeit.Besonders blutarmen, schwüächlichen Erw achsenen,

rachitischen (Englische Krankheit), skrofulösen,
in der Entwieklung und beim Lernen zurück-
bleibenden sehwächlichen Kindern 2u empfehlen.Preis 50 und 4,60 Mk. Mit einer Kur kann jederzeit begonnen

werden, da immer friseh zu haben. 7063
Alleinſger Fabrikant:

vNpolheher Wilh. Lahusen, Bremen.
achahmaungen, achte man auf die rebergtetenae Figur und

den S „Jodella“. Alle anderen Präparate sind als nicht echt

zurückzuweisen.
Viederiagen i Allen Apotheken von Halle, aer

Provinz Sachsen, Anhalt and Thüringen.

hHallesehe Zeitung

Otto Thiele, Buchäruckerei u. Verlag
AbBE a. S., belpatgerstrasze 87 (Eageng Eresse Brauhbausshrats: e

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S Telephon 158.
Rit 2 Veilagen.
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Dienstag

Gedenktage.
31. Dezember.

1384, Der engliſche Reformator John Wiclef geſtorben.
1630. Der Schmalkaldiſche Bund.
1747. Der Dichter Gottfried Auguſt Bürger geboren
1827. Der Dichter Hans Wachenhuſen geboren.
1848. Der Philolog Gottfried Hermann geſtorben.
1882. Der franzöſiſche Staatsmann Léon Gambetta geſtorben.
1885. Herzogin Viltoria Adelheid von SachſenKoburgGolha

geboren.
1887. Präſident Pape überreicht dem Reichskanzler Fürſt Bis

marck den in erſter Leſung feſtgeſtellten Entwurf des
Bürgerlichen Geſetzbuches.

1899. Der Operettenkomponiſt Karl Millöcker geſtorben.

Tagesſpruch: Kehre bei dir ſelber ein, o Seele,Se Und daß hell dein Haus wen r deitelle
ückert.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 30. Dezember.

Rückblick auf die wichtigſten Vorkommniſſe in Halle
im Jahre 1907.

z utt veg das hieſige Dieden Tagen vom 1.--83. Juli veging das hieſige Dia-roniſ ſen haus das Jubiläum ſeines 50jährigen Beſtehens.

Groß war die Zahl der zu den Jubiläumstagen nach Halle ge
kommenen Tante Das Diakoniſſenhaus hat ſich aus einem
dürftigen pital ganz allmählich Schritt für Schritt zu einem
großen Krankenhauſe mit allen modernen Einrichtungen ent
wickelt, das allen Anforderungen entſpricht. Die Feier des 50jähr.
Beſtehens wird für immer ein Markſtein in der Geſchichte des
Diakoniſſenhauſes bedeuten. Prof. Dr. Seeligmüller
konnte am 14. Juli auf eine 2öjährige erfolgreiche Tätigkeit als
Profeſſor an der hieſigen Univerſität zurückblicken. Eine unſerem
verdienſtvollen Mitbürger Geh. Kommerzienrat Hein-
rich Lehmann zuteil gewordene ehrenvolke Auszeichnung
wurde am 4. Juli bekannt: Herrn Geh. Kommerzienrat Lehmann
ernannte die philoſophiſche Fakultät der Univerſität zum Doctor
honoris causa, und zwar wegen ſeiner Unterſtützungen der Aus
grabungsarbeiten in Athen. Es handelt ſich um die Ausgrabungen
des Kaiſerlich deutſchen archäologiſchen Jnſtituts am Weſtabhang
der Akropolis. Durch die Munifizenz Geheimrat Lehmanns ſind die
Ausgrabungsarbeiten zu einem für die atheniſche Topographie
äußerft wichtigen Abſchluß gebracht worden Am 6. und
7. Juli feierte der Marineverein für Halle a. S. und
Umgebung unter zahlreicher Beteiligung ſein 25jähriges Be
ſtehen. Plötzlich und unerwartet verſchied am 8. Juli auf
Neuhaus der Rittergutsbeſitzer Friedr. Schirmer, Vor-
ſitzender des Bundes der Landwirte für die Provinz Sachſen. Dem
Verſtorbenen verbanden mit unſerer Stadt mannigfache Jnter-
eſſen. Er war ein trefflicher Landwirt, deſſen Andenken unver-
geſſen bleibt. Ein beklagenswerter Unglücksfall ereignete

1. Beilage zu Nr. 609 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

ich am 10. Juli im Steinbruch des Kleinen Galgenberges. Derar h Schulknabe Franz Meißner ſtürzte von
einem eiwa 15 Meter hohen Felſen in die Tiefe, wobei er ſo
ſchwere Verletzungen erlitt, daß der Tod ſofort eintrat. Jn
althergebrachter Weiſe fand am 12. Juli an der Univerſität der
Rektoratswechſel ſtatt. Das Rektorat ging von Profeſſor
Dr. Robert auf Profeſſor D. Dr. Loofs über. Am
18. Juli verſtarb in Braunſchweig im Alter von 74 Jahren der
Generalmajor z. D. Eduard Baath. Der General lebte
von 1891 ab bis ungefähr zwei Jahre vor feinem Tode in unſerer
Stadt, zu der er ſich durch früher bereits geknüpfte Bande der
Freundſchaft und Kameradſchaft hingezogen fühlte. Unter
außerordentlich großer „Beteiligung beging der hieſige Verein
ebemal. 36er an 27. und 28. Juli die Feier ſeines
2sjährigen Beſtehens. Mit der Feier war diejenige des Jahres
tages der Gefechte von Uettingen und Roßbrunn verbunden.

Am 29. Juli fanden ſich im großen Sanle des „Hotel Kaiſer
Wilhelm“ Lehrer und Studierende der theologiſchen Fakultät z
einer Abſchiedsfeier für den mach Marburg berufenen
Profeſſor D. Bornhäuſer zuſammen.

Die ſich eines vortreffilchen Rufes erfreuende Firma
Hermann Walter, Gold- und Silberwarenfabrik, konnte am 1. Auguſt auf ihr 50jähriges Beſtehen
zurückblicken Am 5. Auguſt feierte der frühere Kurator der
Univerſität Halle, Wirkl. Geh. Oberregierungsrat Dr. theol.,
jur., med et phil. Wilhelm Schrader, ſeinen 90. Geburts
tag. Der ehrwürdige, ſich großer Sympathien erfreuende Herr
verlebte den Tag fern von Halle in größter Zurüchgezogenheit.
Es war leider der letzte Geburtstag, den der große Gelehrte
beging, denn am 2. November wurde er aus dieſer Zeitſichbeit
abgerufen Auf dem Stadtgottesacher wurden ſeine irdiſchen
Ueberreſte zur letzten Ruhe beſtattet. Am Sonntag, den
10. Auguſt, trat der neue Hilfsprediger der Mariengemeinde,
Paſtor Gottſchiſck, als Nachfolger des nach Stralſund ge
gangenen Paſtors Deißner ſein Amt an, nachdem er nach voran-
gegangener Probepredigt von den Gemeindekörperſchaften ge
wählt und vom Königl. Konſiſtorium beſtätigt worden war.
Ein Ehrentag twar der 11. Auguſt für die Wilhelm Rauch-
fußſchen Brauereien hierſelbſt: ſie begingen an dieſem

ihr 75jähriges Beſtchen. Die Direktion ſtellte in den
Mittelpunkt einer aus Anlaß des Jubiläums veranſtalteten
Feſtlichkeit das 40jährige Arbeitsjubiläum ihres Kellermeiſters
Nikolaus Stumptner, wodurch die Direktion von neuem
ihre oft anerkannte Fürſorge für ihr Perſonal und ihre Arbeiter
bewies. Der im Februar d Js. in Badenweiler verſtorbene
Boumeiſter Hugo Walter früher in Halle, vermachte, wie
Mitte Auguſt bekannt wurde, den Hauptteil ſeines Vermögens,
über 400 000 Mk., letztwillig der Stadt Halle. Das Kapital ſoll zur
Erbauung eines Krankenhauſes dienen, auch ſoll event. noch ein
Erholungsheim für Schweſtern mit dem Krankenhausbau ver-
bunden werden. Am Mittag des 15. Juli ereignete ſich in dem
Kochraum einer hieſigen angeſehenen Konditorei dadurch ein
beklagenswerter Unfall, daß durch Exploſion eines
Keſſels der Konditoreibeſitzer und ein Gehilfe leicht, ein Lehrling
aber ſo ſchwer verletzt wurde, daß er kurze Zeit danach verſtarb.

31. Dezember 1907.

Einer unſerer bekannteſten Mitbürger, Geh. Kommerzien
rat Ludwig Bethcke, Ehrenbürger der Stadt Halle, feierte
am 16 Auguſt mit ſeiner Gattin das ſeltene Feſt der
goldenen Hochzeit. Die Behörden der Stadt ſowie alle die Körper-
ſchaften und Vereine, denen der Jubilar lange Jahre hindurch an
gehört hat, nahmen an dem Ehrentage Anteil. Am 22. Auguſt
kam aus dem Schwarzwalde die Trauerbotſchaft von dem Tode des
berühmten Jrrenarztes Geheimrat Prof. Dr. Hitzi g; ein tücki
ſches Leiden hatte an der Schwelle des bibliſchen Lebensalters
dem Leben des verdienſtvollen Gelehrten ein Ziel geſetzt. Der Ver
ſtorbene übernahm im Jahre 1885 das Direktorium der von ihm
hierſelbſt neugegründeten pſychiatriſchen und Univerſitäts-Nerven-
klinik (erſte derartige ſelbſtändige Anſtalt in Preußen), die er
ſpäter in den nach ſeinen eigenen Plänen errichteten Neubau in
der Julius KühnStraße verlegte. Hitzigs Verdienſte um das
Jrrenweſen werden unvergeſſen bleiben. Am 26. Auguſt abends
wurde auf den Stadtverordneten Kühme auf dem Sandanger
von einem der Lattchergilde angehörenden Burſchen ein frecher
Ueberfall unternommen. Der rohe Patron erhielt für ſeine
Tat vom Gericht eine exemplariſche Strafe zudiktiert. Mit
Ende des Monats Auguſt legte der Regierungsbaumeiſter Kall
meyer, der in der erſten Abteilung der Stadtverordneten für die
Wahlperiode 1904/09 gewählt worden war, ſein Mandat nieder.
Der Ausgeſchiedene hat ſich beſonders als Mitglied des Bauaus-
ſchuſſes Verdienſte erworben.

Der Jnnungsverband deutſcher Baugewerks-
meiſter hielt vom 1. bis 3. September in Halle ſeinen
22. Delegiertentag ab. Nach Schluß der Tagung fand eine Fahrt
nach dem Kyffhäuſer ſtatt. Einen lobenswerten Beſchluß faßten
die Stadtverordneten in der Sitzung vom 2. September. Sie be
ſchloſſen die Erbauung einer Feuerwache im Südender Stadt zum Preiſe von rund 220 000 Mk. Die Wache
kommt an die Ecke der Lauchſtädter- und Liebenauerſtraße zu
ſtehen. Jm „Bellevue“ fand am Sonnabend, den 7. September
eine von Intereſſenten zahlreich beſuchte Verſammlung ſtatt, in
der unter dem Namen „Erſter Schreberverein Halle-
Süd“ ein Verein ins Leben gerufen wurde. Den Anlaß zu dem
Vorgehen bildete die in naher Zeit bevorſtehende Bebauung der
Schrebergärten in der Wörmlitzerſtraße. Es wurde die Erwer-
bung eines zu Gartenkulturen geeigneten ſtädtiſchen Terrains in
der Nähe des Riebeckſtiftes ins Auge gefaßt, deſſen Erwerb ge
ſichert erſcheint. Am Sonntag, den 8. September, feierte der
Halleſche Ruderverein ſein 23. Stiftungsfeſt. Dasſelbe
geſtaltete ſich zu einer bedeutenden ſportlichen Veranſtaltung, an
der auch auswärtige Rudervereine teilnahmen. Am Sonntag,
den 15. September fand der Einzug der beiden hieſigen Bäcker
geſellenſchaften in die Herberge des neuerbauten Bäcker
Jnnungshauſes am Hoſpitalplatze ſtatt. Die Geſellen hatten
bisher die Herbergen im „Gaſthof zur Stadt Leipzig“ und in der
„Moritzburg“. Die Einweihung des neuen Bäcker-Jnnungshauſes
ging in feierlicher Weiſe einige Tage ſpäter vor ſich. Jn der
St. Georgenkirche hielt am Sonntag, den 22. September, der bis
herige Hilfsprediger Schwahn ſeine Abſchiedspredigt. Der
Geiſtliche, welcher ſich in ſeiner Gemeinde großer Sympathien er
freute, ſiedelte nach Aſchersleben über. Die Kreisſynode
der Stadt Halle trat am 27. September im Stadtver-
ordneten Sitzungsſaale zu einer Sitzung zuſammen. Die Sitzung

Ball- und Gesellschaftsstoffe.

usverkau
Winter u. Sommer- Kleiderstoffe Merehe

Seicdlen- Stoffe in schwarz und farbig, glatt und gemustert.
Sortimente in Mustern u. Farben nicht mehr gut sortiert. Einzelne Roben knappen Masses.

Schwarze Kleiderstoffe.

Damen Mäntel, Jacketts u. Umhänge für Winter u. Sommer.
Capes, Regenmäntel, Staubmäntel, Blusen in Wolle u. Seide, Waschblusen, Unterröcke, Morgenröcke, Modell-
kleider, Iackenkostüme, Kleiderröcke, Knaben-, Mädchen- und Backfisch- Garderobe für Sommer u. Winter.

Leinen waren
Handtücher, Wischtücher, Tischtücher, Servietten, Gedecke, Inlette, Damaste, Bezüge,

Laken, Hemden, Nachtjacken, Beinkleider, Louisiana-Tuch etc.

Tuche und Buckskiüns.
Teppiche, Garcinen, Stores, Möbelstoffe, Portieren.

Läuferstoffe, Tisch-, Stepp-, Reise- u. wollene Decken, Foelle.

im Laufe des Jahres pflege ich weder Saison-, Räumungs-, noch sonstige Ausverkäufe zu veranstalten, sondern halte schon seit
längerer Zeit im Jahre U eimmal und zwar jetzt vor Beginn der Inventur,

CGrossen
t

S S

I äää u U. W.

Kleine Reste von allen Artikeln, Schürzen, Tücher, Taschentücher,
Spitren, Poamenten, Schleiſen ete.

Kommen erst von Montag., den G. Sanuar zum Verkauf.

Bei diesem auf die reellste Art und Weise geführten Ausverſeauf habe aus allen Abteilungen
die Waren um Verkauf gestellt, welche tſeh nicht mit durch die Inventur u führen beabsächtäge.
Vm dies u erreichen, sind die Preise auffallend niedrèg, und ich hoffe, dass auch diesmal die
miteh Beehrenden, wte alljöhrlich, recht befriedigt werden.

Bruno Freytag,
[7677

alle a. S.,
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leitete nrit der neue r arrerWächtler. Im Beiſein einer zahlreichen Gemeinde hielt am
29. September der langjährige zweite Geiſtliche der Dort
gemeinde, Paſtor Nietſchmann, ſeine Abſchiedspredigt. An
die Ftelle des Scheidenden trat einige Wochen ſpäter der Sohn
des Aben, Paſtor Konrad Nietſchmann, der von den Gemeinde
körperſchaften von St. Moritz einſtimmig gewählt worden war.

S uß folgt.)
Weihnachts Poſtverkehr. Auch in dieſem Jahre hat der Poſt

Päckereiverkehr in Halle während der Weihnachtszeit (12. bis
25. Dezember) gegen das Vorjahr eine Steigerung erfahren. Jn
dieſem Zeitraum ſind hier aufgegeben: 74 297 Pakete, das ſind
2390 Pakete mehr eingegangen und in Halle verblieben: 72 677
Pakete, das ſind 3652 Pakete mehr als im Vorjahre. Eine achtens
werte Leiſtung unſerer Poſt!

Aenderungen im Fernſprechverkehr. Rachzutragen
ſind die Nrn. 646 Königl. Süterabfertigungsſtelle Schlettau,
2135 Frau Marie Stephan, Wäſchereibeſitzerin, Kuhgaſſe 2.
3148 Adolf Klingner, Käſerei, Adrokatenweg 11. Zu ſtreichen
iſt di Nr. 903 H. Thumann bei Bennſtedt. Zu ändern iſt
Nr. 3270 Atzler u. Zöller, vorm. Schatten u. Co., Kupfer
ſchmiederei, Zentralheizungsanlagen, Apparatebau, Meckelſtr. 24.

Erweiterung des Sprechbereichs. Halle (Saale)
und Ammendorf Radewell ſind zum Sprechverkehr zugelaſſen mit:
Goddelau (unbeſchränkt) 100, Hofgeismar 100, Langen
leubaNiederhain 50, Gera (vom 1. Januar 1908 ab zum vollen
Nachtdienſt).

Für die Staats Zivilpenſionäre iſt höheren Orts ein neues
Quittungsmuſter vorgeſchrieben, welches ſchon zu der am 2. Januar
auszuſtellenden Hauptquittung verwendet werden ſoll. Die neuen
Formulare ſind daher ſo gleich bei der Königlichen Kreiskaſſe a b
zuholen. Es ſei noch darauf hingewieſen, daß die Hauptquittung
t z „Etatsjahr 1907“ zu lauten hat und polizeilich beſcheinigt
ein muß.

Die Halleſchen Bankſirmen ſchließen am morgigen Silveſtertage
ihre Geſchäfteräume mittags 2 Uhr.

Die fliegende Barbierſtube in Trotha. Zu unſerer Rotiz im
lokalen Teile der Nr. 599 der „Hall. Ztg. vom 22. Dezember: „Die
Antwort der „Organiſierten“ wird uns folgendes mitgeteilt: „Zur Auf
klärung Die Coiffeur und Friſeurgehilfen, die in den Trothaer
Friſeurgeſchäften tätig ſind, ſind nicht identiſch mit den „fliegenden“
Barbiergehilfen, da ſich erſtere hierzu für viel zu erhaben halten und
gern auf die alberne Wochenlohn forderung von 18 Mark Verzicht leiſten
denn ſie ſehen in dieſer Forderung kein geſundes Ziel, weil es lediglich
auf den Ruin des Gehilfentums hinwirkt.“

Aus dem Hoſpital. Den Vorſitz im Vorſtande des über 500
Jahre beſtehenden ſtädtiſchen Hoſpitals St. Oyriaci et Antonii hat
Herr Stadtrat Klopfleiſch übernommen. Die Zahl der Hoſpitaliten ging
von 101 auf 94 t. Der Zugang betrug 11, der Abgang 18, da
runter 16 durch Tod. Eine weibliche Perſon mußte der Jrrenanſtalt
überwieſen werden. Von den verbliebenen Hoſpitaliten ſind 28 männ
liche und 66 weibliche, darunter 7 Ehepaare. Die Zahl der halben
Freiſtellen betrug 31, es gingen 6 ab, darunter 3 durch Ableben und
6 kamen hinzu. Das Durchſchnittsalter der Hoſpitaliten betrug 7517,
Jahre. Die Inhaber der ſogen. halben Freiſtellen wohnen in der Stadt
und erhalten eine wöchentliche Unterſtützung von 2 Mark. Mangels
einer genügenden Anzahl von Wohnräumen im Hoſpitalgebäude erhalten
außerdem noch 11 Perſonen, die in der Stadt wohnen, Geldbeträge in
Höhe von 110-270 Mk. aus Einkünften von Legatenſtellen.

Die Halloren bei den Majeſtäten. Heute vormittag hat ſich
die Abordnung der Halloren, beſtehend aus den Herren Chriſtian Puppe,
Max Puppe und Max Froſch, nach Berlin begeben, um dort einen
Aufenthalt von zehn Tagen zu nehmen. Die Abordnung hat von hier
über 70 Pfund feine Schlackwurſt, gefertigt von Herrn Hofſchlächter
meiſter Ernſt Halke, als Geſchenk der Salzwirker Brüderſchaft im Tal
zu Halle an die kaiſerlichen Majeſtäten mitgenommen. Außerdem hat
noch Frau Hofſchlächtermeiſter Halke für die Kaiſerin und die Kron
prinzeſſin ein fein garniertes Körbchen mit Wuſtwaren mitgegeben.
Auch nahmen die Halloren einige Flaſchen der mit höchſten Auszeich
nungen bedachten Hallorentropfen der altangeſehenen Firma E. Förſter,
Leipzigerſtraße, an das kaiſerliche Hoſlager mit. Die erſte Aufwartung
der Halloren in Galatracht erfolgt am Neujahrstage abends bei der
kaiſerlichen Familientafel im Stadtſchloſſe.

Der Spar und Bauverein hier beſitzt in der Ludwigſtraße
acht Häuſer mit 83 Mietern, auf dem Böllbergerweg zwei Häuſer mit
37 Mietern und in der Leoſtraße ein Haus mit 11 Mietern. Kurz
vor Weihnachten wurden die Mieter benachrichtigt, daß angeſichts der
vermehrten Aufwendungen zur Jnſtandhaltung der Gebäude und der
gegenwärtigen mißlichen finanziellen Verhältniſſe die Mieten geſteigert
werden müßten, und zwar vom 1. Januar 1908 ab. Jn einer ein
berufenen Mieterverſammlung wurde den Erſchienenen ſeitens des Vor
ſtandes der Genoſſenſchaft der Grund zu dieſem Vorgehen dargelegt.
Nach Lage der Verhältniſſe werden die Mieter wohl oder übel der
Mietserhöhung zuſtimmen müſſen,

St. Ulrichskirche. Bei dem morgen abend 6 Uhr ſtattfindenden
Silveſter- Gottesdienſt wirkt auch der Kirchengeſangverein „Ulrieiana“
durch Vortrag zweier Motetten „Bleibe Herr, es will Abend werden“
von Albert Becker und der 121. Pſalm von Mendelsiſohn mit.

Ordensverleihung. Dem Korpsſtabsapotheker Heiſe hierſelbſt
iſt das Ritterkreuz zweiter Klaſſe mit Eichenlaub des Zähringer
LöwenOrdens verliehen worden.

Treue Mieterin. Es ſind jetzt 50 Jahre verfloſſen, ſeit Frau
Witwe Brandt im Hauſe Brunoswarte 32 wohnt.

De Wandkalender. Wir machen unſere geehrten Leſerinnen
und Leſer darauf aufmerkſam, daß der heutigen Nachmittagsausgabe
der „Hall. Ztg.“ für den Stadtbezirk Halle der bekannte Wand
kalender beiliegt. Unſere Poſtabonnenten erhalten den Kalender
mit der Frühausgabe am Dienstag.

Der evangeliſche Arbeiterverein beging am 28. d. Mts. abends
in der Herberge zur Heimat, Mauerſtraße 7, ſeine Weihnachtsfeier.
Herr Werkzeugmeiſter Kühme hielt eine Anſprache über die Hirten
in der Weihnachtsnacht, in der er betonte, daß das wahre Glück
des Menſchen nicht von den Fortſchritten der Kultur und des Wohl
ſtandes abhänge, ſondern davon, ob wir Frieden mit Gott haben.
Hieran knüpfte Herr Paſtor Meinhof zwei Erzählungen, deren eine
beweiſen ſollte, wie auch heute noch das Chriſtentum die Kraft habe,
Heiden aufrichtig zu bekehren und umzuwandeln.
Der übrige Teil des Abends wurde durch gemeinſchaſtliche Geſänge,
Deklamationen und Vorträge der Geſangsabteilung und des Poſaunen
chors ausgeſüllt.

Der Geſangverein der Johannesgemeinde hielt am dritten
Feiertag ſeine Weihnachtsfeier ab, und zwar infolge ſtändiger
Vermehrung der Mitgliederzahl in Brunnerts „Bellevue“. Der
muſikaliſche Teil des Feſt-Programmes fand bei den zahlreichen
Anweſenden reichen Beifall. Ganz beſonders verdienen die
inſtrumentalen Leiſtungen des Vereins Dirigenten, Herrn
Konzertmeiſters Knoch, ſowie der Herren Pfützner, Volkmann und
Liſſel rühmend hervorgehoben zu werden. Dem muſikaliſchen
Teil ſchloß ſich die Verloſung der von den Mitgliedern ein
elieferten Geſchenke und demnächſt ein Tänzchen an. Die ganzeFeier darf als eine recht gelungene bezeichnet werden.

Bliemchen-Gaſtſpiel. Auf das am Mittwoch (Neujahrs
tag), Donnerstag und Freitag abend hier ſtattfindende Gaſtſpiel
der auch in unſerer Stadt wohlbekannten und beliebten „Bliemchen
Sänger“ in den „Kaiſerſälen“ weiſen wir unſere Leſer noch
mals hin.

Der ſeit dem Feſte herrſchende SpielApollotheater.
plan füllt die Räume des Varietees am Riebeckplatze allabendlich.
Die Soubrette Käthe Seeth und die Drahtſeilkünſtlerinnen
Hedwig, Glla und Jrma erfreuen das Publikum gleich
eingangs, imponieren ihen und reigen zum Beifallklatſchen.
Freſſo? heißt der nächſte Programmpunkt, dem alles mit

h ehe e Seer Roe
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Was mag das

den Zuhö t x W ſaniſchenden örerraum getragen und allen gezeigt. e mechaniſchen
Bewegungen rufen hervor, vier Herren ſehen ſich
die Puppe näher an und beſtätigen ihre Echtheit, aber plötzlich
beendigt die Puppe den Akt mit einem freundlichen „guten Abend,
meine Herren“ und läßt alles in denkbar größter Verblüffung
r Die dreſſierten Affen des Herrn Greis,udolf Mälzer, der langbekannte ſächſiſche Charakter
humoriſt, die Akrobaten Gebrüder Wilke mit ihren hals
brecheriſchen Künſten und auch die Schweſtern Deike und
Vrüder Ward unterhalten die Beſucher noch weiterhin auf
das angenehmfte, ſo daß ſich ein Beſuch des Apollotheaters wahr
lich in jeder Hinſicht beſtens verlohnt Der prächtige Spielplan
dauert nur noch heute und morgen. Am Reujahrsfeſttage beginnt
p7 e thtadtProgranwn über das wir morgen näheres berichten

rden.
Jm Balhallatheater entzücken die Varieteeſterne Mizi

Gizi und Lilly Walter- Schreiber noch alle Abende
ihr Publikum. Doch auch das übrige Weihnachts Programm
weiſt durchweg Gutes auf; Herr Erneſto Lenardo als Kopf
und Hand-Equilibriſt ruft größte Ver- und Bewunderung her
vor, wenn er auf dem Kopfe auf einem Tiſche entlang geht, was
die Nackenmuskeln doch ganz beträchtlich in Anſpruch nimmt. Die
Bellot Brothers ſind gleichfalls eine Programmnummer,
die den Beifall herausfordert. Wenn z. B. einer auf dem Kopfe
zwei übereinander geſtellte Stühle balanziert, auf denen ſein
Kollege Platz nimmt und die Mandoline ſpielt, ſo iſt das wohl
eine Leiſtung, die als ein non plus ultra bezeichnet werden muß.
Das neue Stück „Die weiße Dame“ der Walhalla-Singſpiele
erregte ſtürmiſche Heiterkeit. Auch die ikariſchen Spiele
der vier Jans! h feſſeln das Publikum und nehmen ſein leb
hafteſtes Intereſſe in Anſpruch. Der neue Spielplan für die
erſte Januarhälfte ſcheint ein ganz beſonders großartiger zu
werden. Der glä ende Spielplan gelangt nur noch heute und
morgen abend zur Aufführung. Nach Schluß der Dienstag
Vorſtellung veranſtaltet die Direktion wieder einen Silveſterball,
welcher wie im Vorjahre angenehme Stunden verſpricht. Am
Neujahrstage beginnt das fünfzehntägige Gaſtſpiel des Eden
Theaters (Direktion: B. Schenk) mit ſeinen großartigen
Vorführungen. Wir gehen morgen näher darauf ein.

Einbruch. Geſtern, vermutlich in den Abendſtunden, wurde
bei einer in der Uhlandſtraße wohnhaften Witwe ein Einbruchsdiebſtahl
verübt. Vom Täter fehlt bisher jede Spur. Entwendet ſind drei
Damenuhren und verſchiedene Schmuckſachen. wie Armbänder, Korallen
ketten, Broſchen uſw. Der Geſamtſchaden beträgt etwa 500 Mark.
Außerdem ſind verſchiedene Behälter durch gewaltſames Oeffnen ſtark
es worden. Die Beſtohlene war während des ganzen Tages
verreiſt.

Straßenunfall. Am Sonnabend nachmittag wurde die un
verehelichte Aufwärterin Luiſe Hennicke auf dem Alten Markte von dem
Arbeitsburſchen Siegmann, welcher mit einem Fleiſcherwagen übermäßig
ſchnell um die Ecke fuhr, umgeriſſen und angefahren. Die H. erlitt
hierdurch eine Anſchwellung am Hinterkopfe und mehrere Hautab
ſchürfungen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Laufſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 28. Dezember 1907 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3185 Wagen von je 10 t Ladegewicht.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

Die Ernte Anhalts von 1907.
Nach den jetzt vorliegenden amtlichen Ermittelungen wurden im

Jahre 1907 im Herzogtum Anhalt von den wichtigſten Feldfrüchten
nachſtehende Mengen geerntet, wobei die vorjährigen Ziffern zum Vergleich
beigefügt ſind: 2668 Tonnen Winter weizen von 1311 Hektar
Anbaufläche (26 507 Tonnen von 10367 Hektar), 26 072 Tonnen
Sommerweizen von 8256 Hektar (7034 Tonnen von 2825 Hektar),
Weizen zuſammen 28 740 Tonnen (33 541 Tonnen), 52 363 Tonnen
Winterroggen von 27628 Hektar (51 314 Tonnen von 29 089
Hektar) 660 Tonnen Sommerroggen von 559 Hektar (412
Tonnen von 381 Hektar), Roggen zuſammen 53 032 Tonnen (51 726
Tonnen), 50 357 Tonnen Sommergerſte von 18577 Hektar
(38 319 Tonnen von 16528 Hektar), 57 387 Tonnen Hafer von
19 602 Hektar (43 394 Tonnen von 16351! Hektar), 288 744 Tonnen
Kartoffeln von 21017 Hektar, davon krank 16071 Tonnen
oder 5,6 (240 356 Tonnen von 20 160 Hektar, davon krank 8110
Tonnen oder 3,4 15836 Tonnen Kleeheu von 3298 Hektar
(30 274 Tonnen von 5029 Hektar), Luzerneheu 10 751 Tonnen von
2095 Hektar (20 274 Tonnen van 2889 Hektar), Wieſen heu von
Bewäſſerungéwieſen 2604 Tonnen von 682 Hektar (3157 Tonnen von
757 Hektar), von anderen Wieſen 61 844 Tonnen von 15 522
Hektar (69 561 Tonnen von 15 211 Hektar), Wieſenhe u zuſammen
64 448 Tonnen (72 718 Tonnen).

Bei den ziemlich erheblichen Veränderungen in den Anbauflächen
kann man einen wirklich zutreffenden Vergleich natürlich erſt dann
ziehen, wenn man bei den einzelnen Fruchtarten den Ertrag vom
Hektar Anbaufläche betrachtet, und zwar nicht nur im Vergleich zum
Vorjahre, ſondern auch zu einem längeren Zeitraum. Dies geſchieht
in nachfolgender Ueberſicht

Fruchtart: Ertrag v. ba 1907 1906 73. Durchſchn. 1899/1905

Winterweizen 2,04 2,56 2,70 Tonnen
Sommerweizen 3,16 2,49 2,67 TonnenWinterroggen 1,90 1,76 1,76 TonnenSomwmerroggen 1,20 1,08 1,18 Tonnen
Sommergerſte 2,71 2,32 2,49 Tonnen
Hafer 2,93 2,65 2,15 TonnenKartoffeln 13,74 11,92 15,38 TonnenKleeheu 4,80 6,02 4,48 TonnenLuzerneheu 5.23 7,02 3,97 TonnenBewäſſerungswieſen 3,82 4,17 (4,62 Tonnen) nur
Andere Wieſen 3,98 4,57 (4,07 Tonnen) 1905

Dieſe Zahlen erbringen den ziffernmäßigen Beweis, daß die
Futterernte im Jahre 1907 im Ertrage ſehr wenig befriedigte.
Von den Körnerfrüchten wies Winterweizen infolge der faſt
vollſtändigen Auswinterung einen ſtarken Ausfall auf alle übrigen
dagegen brachten Ernten, welche nicht nur die vorjährigen, ſondern
auch den Durchſchnitt für die Jahre 1899--1905 zum Teil ganz be
deutend übertrafen. Die Kartoffelernte war der Menge nach
größer als die vorpährige, die bekanntlich viel zu wünſchen übrig ließ,
blieb aber hinter dem Durchſchnitt für den oben näher bezeichneten
ſiebenjährigen Zeitraum zurück. Die Menge der kranken Kanroffeln
war um 2,2 größer als im Vorjahre und um 2,5 höher als im
ſiebenjährigen Durchſchnitt.

Die Braunkohlenwerke der Gegend von Halle, Weißenfels
und Zeitz die Gewerkſchaft des BruckdorfNietlebener BergbauVereins,
die A. Riebeckſchen Montanwerke A.G., die SächſiſchThüringeſche
Aktiengeſellſchaft für Braunkohlenverwertung, die Waldauer Braun
kohlenJnduſtrie A.G., die WerſchenWeißenſelſer BraunkohlenAktien
geſellſchart und die Zeitzer Paraffin- und Solarslfabrik A.G. haben
eine gemeinſame Verkaufsſtelle (G. m. b. H.) für Braun
kohlen, Briketts, Naßpreßſteine und Grudekoks
in Halle gebildet, deren Tätigkeit mit dem 1. April 1908 beginnen wird.

Die Halleſchen Kaliwerke veabſichtigen mit den Abteuf
arbeiten für ihren Schag demnächſt zu beginnen.

Fabrik land wirtſchaftlicher Maſchinen F. Zimmer
mann u. Co., Aktiengeſellſchaft, zu Halle a. S. Das Geſchäfts
jahr 1906/07 brachte dem Unternehmen laut Rechenſchafts
be richt eine weitere Ausdehnung des Abſatzes, ohne daß die
Geſamtentwickelung des Geſchäfts die Erwartungen erfüllt hätte,

die nach den vorzüglichen Ausſichten im Frühjahre berechtigt erchienen. Bei der Abhängigkeit des G ſt der Geſellſchaft von

en Witterungsverhältniſſen konnte das faſt den
ganzen Sommer hindurch herrſchende ungünſtige Wetter nicht
ohne Einfluß auf das r beſonders in Ernte-
maſchinen, bleiben. Der Neubau der Kraftzentrale
iſt trotz erheblicher Schwierigkeiten ſoweit vorgeſchritten, daß die
Jnbetriebnahme binnen kurzem erfolgen wird. r
des Vortrages ſtellte ſich der Geſamtertrag auf 482 445
(467 574 Mark, wovon für Betriebs- und Geſchäfts
un koſten 295918 (260 8665) abzuziehen waren. Nach
46 597 (54 601) A Abſchreibungen und Ueberweiſung von
3662 (6760) A an den Sicherungsbeſtand verblieb ein
Reingewinn von 136 266 (145 886) wovon der Rück
lage 13 344 (14 097). und dem er
20 000 (30 000) A überwieſen, 6 Prozent Dividende (wie
im Vorjahre), gleich 65 000 C (wie im Vorjahre), ſowie 27 437
(2s 965) Mark Gewinnanteile und Belohnungen ver
teilt, 5000 (wie im Vorjahre) zu Unterſtützung s-
zwecken verwandt und 5484 (2823) vorgetragen
werden. Die für die Neuanlage bis zum Schluß des Rechnungs-
jahres gemachten Aufwendungen erſcheinen auf der Neubau und
Einrichtungsrechnung mit 63 718 A. und werden nach Fertig
ſtellung der Abrechnung auf die betreffenden Rechnungen verteilt.
Bei einem Grundkapital von 1 300 000 und einer Anleiheſchuld
von 472 500 (475 000) werden als Anlagewerte 249 000 A (wie
im Vorjahre) Grundſtücke, 434 278 (456 505) M Gebäude, 118 913
(128 351) Mark Maſchinen, Apparate und Fabrikeinrichtungen und
28 155 (31 387) Werkzeuge, Gerätſchaften uſw. aufgeführt. Die
Beſtände wurden mit 706 167 (567 515 bewertet. Während
bei Schuldnern 843 037 T 023) A ausſtanden, hatten Gläubiger
419 587 (278 350) zu fordern.r Neber die Kalibohrungen in Südhannover wird dem L. T.“
aus Einbeck berichtet, daß die mit großen Hoffnungen ins Leben ge
rufenen Kaligründungen kläglich Schiffbruch gelitten haben. Nachdem
ſchon ſeit einiger Zeit die Bohrungen bei Salzderhelden, bei
Moringen und bei Dörrigſen-Odagſen eingeſtellt ſind, iſt
jetzt auch bei Sudershauſen der Bohrturm abgebrochen worden.
Dasſelbe wird demnächſt mit der Bohrnng bei Lutterhauſen
geſchehen. Die Urſache hierfür iſt neben der geringen Ausſicht auf ein
Fündigwerden die Schwieriokeit auf dem Geldmarkte, wodurch es den
Gewerkſchaften unmöglich gemacht wird, Geld aufzutreiben, Die Grund
beſitzer ſind bei dieſer Sachlage gern bereit, die Verträge unter
ünſtigeren Bedingungen fortbeſtehen zu laſſen in der Hoffnung, daß

bei günſtigeren Zeiten die Bohrungen wieder aufgenommen werden

Groß iſt die Ausſicht aber hierfür nicht.
Bergwerksverleihung. Das Oberbergamt Halle verlieh dem

preußiſchen Forſtfiskus abermals neue Vraunkohlen-
felder im Geſamtumfange von Dre Quadratmeter in
den Kreiſen Niederbarnim un emplin.r Die Verwaltung des Hüttenwerks Thale iſt zur Zeit nicht
in der Lage, ſich darüber zu äußern, ob eine und welche Dividende für
1907 zur Verteilung gelangen wird. Haben auch die Umſätze dieſes
Geſchäftéjahrs eine Steigerung erfahren, ſo ſteht ihnen doch eine erhebliche
Erhöhung der Rohmaterialienpreiſe und der Löhne gegenüber, mit denen
die Verkaufspreiſe nicht immer gleichen Schritt hielten. Zu berückſichtigen
iſt auch, daß die Einrichtung neuer, vo läufig noch nicht nicht nutzbringender
Fabrikationen dem Werke im Jahre 1907 erhebliche Koſten verurſacht haben.

y. Aktienbierbrauerei Wittenberg, Aktiengeſellſchaft, in
Wittenberg. Eine Generalverſammlung ſoll über Verminderung desAktienkapitals um 100 000 durch Jnſammenlegung der Aktien im

Verhältnis von 3: 2 und Erhöhung des Aktienkapitals um 150 000
orzugsaktien beſchließen.7 t Bei der Textilwarenmeſſe in M.Gladbach, die immer an zwei

Tagen nach Weihnachten ſiattfindet, waren die Geſamtumſätze beträchtlich
e inger als im Vorjahre. Große Stapeleinkäufe durch Detailliſtenfehlen gänzlich. Ein Konjunkturrückgang im Baumwoll-

gewerbe iſt unverkennbar.
y. Dividendenſchätzungen für 1907. Sächſ. Kartonnagen

Maſchinen Geſ. in Dresden wieder 10 Gru be Leo-
pold 8 (i. V. 79/0). Gerresheimer Glashüttenwieder i Süddeutſche Jmmobilien-Geſ. 4 (im
Vorjahre 5 87.)

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Kaufmann Karl Stellfeld in Aſchersleben. Bauunter-

nehmer Heinrich Maerzdorf in Barby. Nachlaß des Drechsler
meiſters Richard Paul Geb hardt in Weida.

WochenMarkktberichte.
O Leipzig. 28. Dezember. Produktenmar k t. Bericht von

Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen feſt ber 1000 kg netto
inländ. 213-—218 bz. Bf., feuchter unter Notiz, ausl. 243--254 bz. Bf.
Roggen, feſt, per 1000 kg netto inländiſcher 206 biserg bz. Bf., preußiſcher 210-215 bz. Bf., Poſener 220 Bhi.,

ausländ. bis bz. Bji. Gerſte per 1000 kgnetto, Braugerſte hieſige 182 192 bz. Bf., feinſte über Notiz,
auswärtige 208—-218 Bf., Mahl- und Futterware 158 170 bz. Bf.
Hafer, ruhig, ver 1000 kg netto inl. 165 173 bz. Bf., feinſterüb. Notiz.
Mais per 1000 kg netto amerikan. bz., runder 161 165 bz. Bf.,
Cinquantin 170 180 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps

G. Rapskuchen per 100 kg netto 15,00-15,50 bz. Bf., Rüböl,
rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß, ruhig,
70,50 bz. Außeramtlich: Malz per 100 kg netto
beſtes ab Fabrik 32,00-—34,00, secunda ab Fabrik 29,00 30,00. Wicken
p. 1000 kg netto loco 170 180. Erbſen p. 1000 kg netto loco große 200
bis 220, do. kleine 180 190, do. Futter 160-- 170. Bohnen per
1000 kg netto loco 240-260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 140— 160, do. weiß nach Qualität 90-110, do. gelb
nach Oualität 46-—50, ſchwediſche nach Qualität 130--170. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 32,00 do. Nr. 0 29,50 do. Nr. I 26,00--27,00
do. Nr. II 24,00--25,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 31,00 do.
Nr. II 23,50 24,50 Weizenſchalen 12,25 12,75 Roggenkleie
13,00 14,00 ver 100 Kg exkl. Sack.Berlin, 28. Dezbr. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original
bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Pnernge ſind
Hoſ um Genoſſenſchaftsbutter la Qual. 123 124 do. IIa Qual.
18--123 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 50,00——50,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
52, 0 Berliner Stadtſchmalz Krone 52,00--58,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 53,00-—58,00 Speck: ruhig.

Zuckerberichte.
Magdedurg, 30. Dezbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
ſtornzuckerexel., von 889 Rend. 9,70 9,80., Tendenz ruhig
Nachprodukte excl. 759 Rend. 7,90--8,10. 4Brotraffinade l. ohne Faß 19,50 19,62x.

Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,25 19,37x.
Gem. Melis mit Sack 18,75 18,87.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Dezember 19,9 G, 20,00B. Mai 20 656. 20,70B.
Januar 19 95. 20,00 Auguſt 20.956, 21 00B.
Februar 20,156G, 20,25BV. Oktober Dezbr, 19,55G, 19,65B.

Tendenz: be aſptet.
Hamburg. 30. Dezbr. (Eigener Drautvericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Üſance frei an Bord Hamburg.

Tendenz: ruhig,

Dezember 19,85. Man 20,65.
Januar 19 90 Auguſt 21,00. Tendenz ſtetig.
März 20,30. Oktober. 19.70.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 30. Dezbr. Vreis pro 100 Kilo 10,70 waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

L.
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Salpeterpreiſe am 30. Dezember 1907.

Sofort: Hamburg 10,85 Magdeburg 11,08 Februar
März 1908: 30,95 ab Hamburg, 11,15 C. ab Magdedurg,
FebruarMärz 1909: 10,95 ab Magdeburg, FebruarMärz 1910:
10,80 ab Magdeburg. Tendenz: ſtetig.

Produkten Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Weizen per Dez. 221,75 Mai 224,00 Juli
Roggen per Dez. 211,00 Mai 211,50 Juli

a fer per Dez. 170,00 Mai 176,50
a i s per Dez. 155,00 Mai 150,50

Rüböl per Dez. 66,80 Mai 69,80 C.

Vörſe von Berlin vom 30. Dezbr. (Eigener Drahtbericht der Hall. Zig.)

Die Beteiligung am Geſchäft war auch heute gering. Die
Kursveränderungen waren nicht einheitlich. Für fremde Fonds
und Montanwerte herrſchte im allgemeinen im Anſchluß an die
Meldungen von den auswärtigen Plätzen ſehr gute Meinung vor.
Bankenwerte hoben ſich teilweiſe über Prozent. Deutſche
Reichsanleihe gewann 0,20 Prozent. Amerikaniſche Bahnen
ſetzten etwas niedriger ein; ſpäterhin aber zeigte ſich in Er-

e günſtiger Mitteilungen in der heute ſtattfindenden
Generalverſammlung regeres Intereſſe für Kanada-Aktien, die
infolgedeſſen ſich noch über den Schlußkurs vom Sonnabend hoben.
Meridional Eiſenbahn und Mittelmeerbahn ſtiegen angeblich auf
Käufe für italieniſche Rechnung weiter um 3,25 Prozent bezw.
2,75 n Oeſterreichiſche Werte lagen auf Wiener Anregung
feſt bei kleinen Kurserhöhungen. Auf dem Markte der Hütten
und Kohlenwerte trat bei Beginn Realiſationsneigung hervor.
Verſtimmend wirkte hier die Meldung, daß die angekündigten
Preisermäßigungen des belgiſchen Stahlwerksverbandes nunmehr
Tatſache werden ſollen, und die Befürchtung, daß im Zuſammen
hang mit der Ablehnung des Knappſchaftsſtatuts ſeitens der
rheiniſch weſtfäliſchen Bergarbeiter ſich möglicherweiſe Schwierig
keiten herausſtellen könnten. Ferner wurde als nachteilig für
die deutſche Kohleninduſtrie die Nachricht von dem Angebot vir
giniſcher Kohle in Marſeille angeſehen. Die weſentlichſte Kurs-
einbuße erlitten Gelſenkirchener, nämlich 1,90 Prozent, weil auf
dieſe auch noch Gerüchte von Feierſchichten drückten. Jm
ſpäteren Verlaufe führten anregende Meldungen aus London
ſowie die Meinung, daß ſich in Amerika die Geldverhältniſſe im
neuen Jahre beſſern dürften, zu einer Beſſerung der allgemeinen
Tendenztz, die auch auf dem Montanaktienmarkte Erholungen ver-
anlaßte. Eine anſehnliche Steigerung um 1 Prozent erfuhren
Laurahütte, weil eine prinzipielle Einigung über die Ablöſung
der Gründerrechte angeblich erzielt worden iſt und eine Kapitals-
erhöhung bevorſteht. Die Umſätze blieben gering wegen Mangel
an Beteiligung ſeitens des Privatpublikums. Geld über Ultimo
ſtellte ſich auf 9 Prozent. Privatdiskont 6 Prozent.

ſetzte Draht- und FeruſprechRachrigzten.

Der Moltke-HardenProzeß.
Berlin, 30. Dez. Die bung beginnt mit der

Verleſung der eidlichen Vernehmung Schweningers
und deſſen Gattin. Schweninger erklärte, er habe Moltke
Anfang der 80er Jahre, wie er glaube, beim Obertribunal
rat Halberger, kennen gelernt und ihn ſeitdem ſehr
ſelten geſehen. Er habe gegen Moltke in keiner Weiſe
feindliche Geſinnungen. Er ſtehe mit ihm auf dem Höf-
lichkeitsſtandpunkte. Auch eine Verſtimmung beſtehe ſeiner
ſeits nicht. Harden glaube er im Jahre 1893 in Varzin
kennen gelernt zu haben, wo er ihm von Bismarck vor
geſtellt wurde. Aus der erſten Begegnung habe ſich der noch
heute beſtehende dauernde, ſehr freundſchaftliche Verkehr
entwickelt. Seit drei bis vier Jahren duge er ſich mit
Harden. Während ſeines Münchener Aufenthaltes ſei
Harden nur bei zwei Gelegenheiten bei ihm geweſen, zuletzt
im vergangenen Herbſtz vor der ſchöffengerichtlichen Ver
handlung. Bei dieſer Gelegenheit war Harden zweimal in
Schwaneck. Bei beiden Beſuchen war die Erbprin
zeſſin von Meiningen zugegen, die damals in
Schweningers Behandlung war. Er nehme an, daß Harden
hiervon wußte. Harden blieb bis 10 Uhr abends mit
Schweninger und der Erbprinzeſſin zuſammen. Ob an
dieſem Abend über den ſchwebenden Prozeß geſprochen
wurde, könne er nicht ſagen. Bei dem zweiten Beſuch
Hardens am folgenden Tage wurde, ſoweit er ſich entſinne,
zwiſchen Harden und der Erbprinzeſſin über Hohenau
geſprochen. Die Erbprinzeſſin äußerte ihr Bedauern, ihr
Erſtaunen und ihre Ungläubigkeit über dieſe angeblichen
Verfehlungen und fügte ungefähr hinzu, daß ſolche Dinge
bis in die höchſten Kreiſe hinein vorkämen, wie man wiſſe.
Seit der Zeit, wo er in Schwaneck wohne, habe er,
Schweninger, mit Harden in Briefwechſel geſtanden. Er
glaube aber, daß über die inkriminierten Artikel hierin
kaum Erhebliches vorkomme. Ueber den Sinn und den
Zweck der Artikel habe Harden ihm nichts Erhebliches mit
geteilt. Ueber die im Mai gegen Harden begonnene
Hetzze ſei er erſtaunt geweſen. Zu ſeiner re ſerechwn
habe er ihn beglückwünſcht. Frau v. Elbe habe er 1
in Lichterfelde zuerſt geſehen und habe ſie 1902 und 1903
ziemlich genaukennen gelernt. JhreGeſpräche ſeien allmählich
ſehr vertraulich geworden und hätten ſich ſowohl auf ärzt-
liche Fragen, wie die ehelichen Zerwürfniſſe erſtreckt. S
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Zur Ermordung des Majors von Schönebeck.
Allenſtein, 30. Dez. Die „Allenſt. Ztg.“ ſchreibt: Jn der

ſchwebenden Mordan gelegenheit v. Schönebeck
öchten wir ausdrücklich darauf hinweiſen, daß die mancher

lei im Umlauf befindlichen alarmierenden Gerüchte und
Veröffentlichungen lediglich als Vermutungen und Kombi-
nationen aufzufaſſen ſind. Wie wir zuverläſſig erfahren,
ſtehen erwieſene Tatſachen noch keineswegs feſt, denn die

Angelegenheit befindet ſich noch im Stadium der
orunterſuchung. Eine Aufklärung wird erſt die Unter-

ſuchung ſchaffen, die mit allem Eifer betrieben wird, aber
noch nicht abgeſchloſſen iſt.

Myſteriöſer Fund.
Bremen, 30. Dez. Jn einem Graben in der Hemp-

ſtraße wurden ein vollſtändig unbekleideter
Rumpf mit den Oberſchenkeln einer weiblichen Perſon,
die Arme und Unterſchenkel gefunden. Die Beine ſcheinen
vor der Abtrennung in den Gelenken gebrochen worden zu
ſein. Der Kopf iſt noch nicht gefunden worden. Die Leiche
iſt wahrſcheinlich vor etwa einer Woche in den Graben ge
worfen worden. Ueber die Perſon der Toten iſt noch nichts
feſtgeſtellt worden.

Berlin, 30. Dez. In der Ortſchaft Jrisdzag an der galigzi-
ſchen Grenze iſt dem „Berl. L.-A.“ zufolge die ganze Familie
des Bahnbeamten Gonſior an Bleivergiftungerkrankt.
n Gonſior und ihre fünfjährige Tochter ſind bereits geſtorben.

onſior und ſeine zwei Söhne ſchweben in Lebensgefahr. Die
rau hatte einen beim Kochen verwendeten Bleilöffel in die
peiſe fallen laſſen und dies nicht bemerkt.

Berlin, 30. Dez. In dem geſtern früh gegen 6 Uhr aus
Hamburg hier eintreffenden Perſonenzuge ſchlug der Jnfanteriſt
Mohen mit ſeinem Seitengewehr im Streit auf den Arbeiter
Tomaſchewski ein, worauf ihn dieſer beim Ringen aus dem Zuge
warf. Mohen wurde mit ſchweren Verletzungen auf der Strecke
aufgefunden. Beide Verletzten wurden nach Berlin gebracht.

Harburg, 30. Dez. Jn dek hieſigen Solpeterfabrik
expklodierte am Sonnabend abend ein Keſſel. Ein
Arbeiter wurde ſofort getötet; zwei wurden ſchwer und
mehrere leicht verletzt. Die Urſache des Unglückes iſt noch
nicht aufgeklärt.

Breslau, 30. Dez. Die Erdbebenwarte in Krietern
verzeichnete heute früh 6 Uhr 40 Minuten ein ſtarkes
Erdbeben in einer Entfernung von 10000 Kilometer.
Die Bewegung dauerte über zwei Stunden an.

Paris, 29. Dez. Cannes und Umgebung ſind von
eng rm n gen heimgeſucht worden.

Paris, 29. Dez. Der Senat ſetzte während der Nacht die
Beratung über die Finanzgeſetzgebung fort. Senator Le Provoſt
de Launah forderte, daß die von der Juſtizverwaltung mit der
Liquidation der Kirchengüter Bevollmächtigten zu Beamten ge-
macht würden. Er fügte hinzu, auch frühere Mitglieder der
Regierung ſeien an dieſem Werke beteiligt. Gerade ihre Eigen-
ſchaft als Regierungsmitglieder habe ihnen Anſtoß erregende
Ehrenſtellen und ungeheure Vermögen eingebracht. Der Antrag
wurde von der Regierung bekämpft und ſchließlich mit 159 gegen
69 Stimmen abgelehnt. Monie nahm die Angelegenheit wieder
auf und verlangte Nennung der Namen jener Beamten, die die
Liquidationsrechnung gutgeheißen haben. Der Finanzminiſter er
klärte, daß die Regierung in der Liquidationsſache volle Klar-
heit ſchaffen wolle, nahm aber die republikaniſche Partei gegen
politiſche Machenſchaften in Schutz, in die man auch ihn einbe-
ziehen wolle. Der Präſident erklärte darauf den Zwiſchenfall für
erledigt. Poincare äußerte vor der Abſtimmung, daß man, um
das Gleichgewicht des Budgets herbeizuführen, die Emiſſion von
58 Millionen kurzfriſtiger Obligationen werde beantragen müſſen.
Alsdann wurde die Sitzung geſchloſſen.

Frankfurt a. M., 30. Dez. Die „Frankf. Ztg.“ meldet
aus NewYork von geſtern: Das Schatzamt entnimmt
den hieſigen Banken in den nächſten Tagen acht Millionen
Dollars, welche Summe zweifellos aufgewogen wird durch
Barſendungen aus der Provinz, die reichlicher ſind, weil die
Theſaurierung anſcheinend vorüber und der hieſige Satz für
tägliches Geld hoch iſt.

New-York, 29. Dez. Sechs Dampfer zum Trans-
port von Maſchinen für Farmen ſind in Europa

echartert worden. Man erwartet, daß andere in kurzerJeit angeworben werden. Die Ladungen dieſer Schiffe,

ſowie Verladungen, die von anderen innerhalb vier
Monaten erfolgen ſollen, werden auf 24 Millionen Dollars
geſchätzt.

„G J J J JWetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 30. Dezember früh 8 Uhr.

üvwWauwWwaràruuauauuunuauuu a

Tempe r rt in 24 Stunden chlaOrt ratur ind Wetter zzgchſier ſ niedrig. n 24
Stand Stand Stund.

Halle e No 2 (halbb.. --6 6Torgau 5 os heiter -5 6 SNordhaufen 6 0 8 bedeckt --6 -7 S
Magdeburg ONO 2 SGardelegen 5 0 2 -3 h SBrocken S e S S SNachmittags geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Der hohe Druck hat an Intenſität wieder zugenommen, er

erſtreckt fich heute in Geſtalt eines Rückens vom Rordweſten des
Erdteils ſüdoſtwärts bis nach Rußland, das Tief im Nordoſten
erſcheint verflacht. Dienſtbegirk, ww Niederſchläge mir ver-
einzelt und in unmeßbarer Menge fielen, ſchwankte die Tempe
ratur zwiſchen 3 und 7 Grad. Unter der Herrſchaft des
hohen cks haben wir bei ſchwacher Luftbewegung teils heiteres,
teils nebliges, ſonſt trockenes Froſtwetter zu erwarten.

e

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 31. Dezember: Wechſelnd bewölktes,

teilweiſe heiteres, meiſt trockenes Wetter mit ſtrengerem Froſt.
Voranusſichtliches Wetter am 1. Januar: Teils heiteres, teils

nebliges, trockenes Wetter mit ſtrengerem Froſt.

Waſſerſtände am 30. Dezember.
Saale: Halle Trothe Untp. 2,00, Srochlitz 1,10,

Bernburg Untp. 1,36, Kalbe Obp. 1,60, Kalbe Untp. 1,00.
Elbe: Leitmeritz 0,33, Außig Dresden 0,63, Torgau

1,69, Wittenberg 2,63, Roßlau 2,18, Barby 2,40,
Magdeburg 2,10, Tangermünde 3,10. Wittenberge 2,84,
Sohne Tr Diua e r 4 0,96.resden, Wittenberg, u, Barbh, Tangermünde, Dübenund Hann.Münden melden ſchwaches Treibeis

An- ung Verkaur von Wertyapieren Finlösung von Coupons, Ver-
rinsung von Goldeinlagen, Conto Corrent- m. Weoenhsel- Verkehr ete“
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Auf jedes Musikwerk leiste ich reelle Garantie.
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Dienstag, den 31. Dez. 1907,

nachmittags 4 Ubr:
2. Weihnachts Kinder Vorſtellung

zu ermäßigten Preiſen.
Gretel.r J F 4Hänſel und

oper in 3 Akten von
elheid Wette. Muſik von

lbrecht Humperdircck.
Spielleitung Theo Raven.

Muſikaliſckt Leitung Anton Aich.

Peter in H. Bergmann.
Gertrud, ſein Weib E. Meiling.
Hänſell R. Sebald.Gretel p. der F. Meyer.
Die Knuſperhexe W. Wallner.
Sandmännchen E. Engleder.
Taumännchen Leydenheimer

Die vierzehn Engel, Kinder.
Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 34 Uhr. Anf. 4 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

104. V. i. A. Umtauſchk. gilt. Viert.
Novität! Zum 1. Male: Novität!

Der Lehemann.
Schwank in 3 Akten von W. Woliers.
Spielleitung: Oberreg. K. Scholling.

Perſonen:
Dr. med. Paul Meltzer

prakt. Arzt und
Geburtshelfer

Hedda, ſeine Frau.
Dr. wed. Hans

Joachim Wrede,
ſein Aſſiſtent

Steineck.
llis Gondi.

Ernſt Alves.
Karl, ſein Diener W. John.
Oberſtaatsanwalt a. D.

Schaarſchmidt,
Hedda's Vater W. Sieg.

Lore Schaarſchmidt,
Hedda's Schweſter Ch.Faßhauer.

Frau verw. Obeilehrer
Radecke M. Brandow.

Fritzi, ihre Tochter J. Siegert.
Dr. phil. Wolf Kuſſow Ernſt Gode.
Jmmanuel Gnätſch,

Partikulier A. Lentz.
Fürſtin Olga Nifola

jewna Wolkonsky S. Kornow.
Lina, Studenmädchen

bei Dr. Meltzer M. Lübben.
Ort der Handlung Dresden.

Zeit: Gegenwart.
Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 64 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende 9 Uhr. [7658
Mittwoch, den 1. Jan. 1908,

nachmittags 3 Uhr:
13. WeihnachisKinder Vorſtellung

zu ermähtzigten Preiſen.

Ssneewittehen.
Abends 7 Uhr105. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 1. Viert.

Einmal. Gaſtſp. von Erna Fiebiger
vom Herzogl. e in Deſſau.

Meue C leuten
E. M. Mauthner.

Dienstag Silveſter Abend
Schlafwagen-Controleur.

Auzwärtige Theater.
Dienstag, den 31. Dezember 1907.
Leipzig (Neues Theater): Die

e eLeipzi es Theater): Nachm.Kleſne Er en und die a

nachtsfee. Abends Das Nacht
lager in Granada.

irt (Stadt Theater): Die
iegesgöttin.

ttheater in Halle g.

h sportplate mit Sprungsebanzen und

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.

U Nur noch 2 Tage: Die gr. Attraktionen W

3 Gebrüder Wille
Gratis dreſſterte Pavianue ete.

Ab Mittwoch, den 1. Januar Ein

Weltſtadt-Programm,
wie ſolches hier in Halle noch nicht gezeigt wurde.

Gaſtſpiel von B. Merians

Xunde-Zauern-Cheater.
v Sämtliche Darſteller ſind HUnde, die ohne jede

menſchliche Hilfe Theater ſpielenviGaſtſpiel von den 6 Eoibergs,

Muſik-Virtuoſen, mit dem kleinſten Kapellmeiſter der Welt

H. Colberg. SPipifax und Panlo
in ihrer OriginalCreation (7660 S

Humpsti-Bumsti,
W der beſte komiſche Exzentrik-Akt des Varietés. Wo

Gaſtſpiel des

Meistersänger-Ouartoetts,
beſtehend aus den Herren Opernſängern

Franz Burkgraf, Paul Gürtons, Barl Berger, Hans Klink
ete. etc. ete.Am Neujahrsfeſttage von vormittags 11 Uhr ab

Gr. Frühſchoppen-Konzert,
verbunden mit Auftreten div. Spezialitäten.

Entree frei! W W Entree frei
V

D Kaiſerſäle M (großer Saal).
Am 1., 2. u. 3. Januar Gaſtſpiel der altrenommierten u. beliebten

Bliemehens beipziger Sänger.
8 Sänger. 8 Schauſpieler. 8 Humoriſten. S Jnſtrumentaliſten.
W Arerkannt die beſte ſämtlicher Quartett-Geſellſchaften.

(ſeit 1868) Direktion: Wilhelm Gipner (ſeit 1868)
Gänzlich neues, urkomiſches und dezentes Programm.

Ueberall durchſchlageuder Erfolg! Rur künſtleriſche Leiſtungen.
Anfang S Uhr. Kaſſenpreis: Reſervierter Platz 1,10 Mk. inkl.
Steuer, Saal 65 Pfg. inkl. Steuer. Billetts vorher Reſervierter
Platz 85 Pfg. inkl. Steuer, Saal 55 Pfg. inkl. Steuer in den Zig.
Geſchäften der Herren Steinbrecher Jasper, Markt; Filiale: Geiſtſtr.,
Br. Wiesner, Gr. Ulrichſtr. u. am Buffet des Kaiſerſäle-Reſtaurants.

Die Firma: Bliemchens Leipziger Sänger bürgt für einen
gennßreichen Abend in Ernſt und Scherz. [7633

rie. Aue fend
Dr. Hennes, gewiſſenhafte Aufſicht, findenOhrenarrt. in einige Schülerinnen
G O S L A L oder junge Damen vomLande. Off. u. T. g. 439

bequemster Standort für an die Exped. d. Ztg. erb.

Wintertounren im Harx. 099000009000
Direkte Sebnellgüge. Alle Hotels(Zentralheizung) offen. Unwittel- Thale Harz.
bar bei der Stadt herrliche Wande- I Winterkurenn. Winterſport
rungen und Schlittenpartien ins Ge- I Neue Rodelbahn
dirge (Wildfütterungen). Winter- im Steinbachtal.

Verleihung von Sportgeräten.
Schneelage telephoniſch Nr. 50
zu erfragen. Jlluſtr. Proſpekt

verſendet koſtenfrei [7530
Die Knurverwaltung.

Rodelbahnen. Skikurse. Auekunft:
Kochs Buchhandlung (Tolef. 471).
Wettorberiecht: Geslarsehe Zeitung
(Tolet. 22). er Veruin für Fremdenverkehr.

mann, Jngenieur; Prof. Or. von Bramann, Geh.Direktor z
Corto;

Nenjfahrs-Glückwünſche.
Rachſtehende Herren und Damen haben ihre Glückwün umneuen Jahre durch einen Beitrag für Sing u

S a ehe zugleich ichen eihnen zugedachten formellen riftlichen o
perſönlichen) eujahrsGratulationen aus:

Dr. Jur. Alander, Rechtsanwalt und Notar; Dr. med. Beleites, Arzt;H. Bertram, Kgl. Steuerrendant; Oskar Besohke, Kaufmann;
Dr. P. Biedermann, Schulrat; Ludwig Boltze, v r A. Borne-

ed.-Rat; Dr. Brandes,
es Zoolog. Gartens; Kaufmann Iulius Corte, i. Fa., Bunge
Frau Hedwig Damaske geb. Seidler; Dr. med. Damm, Arzt;

Prof. Dr. Oisselhorst; Elze, nern Richard Ernet, Kaufmann;
Bergrat Fabian, Direktor; Prof. Or. Fitting, Geh. Juſtizrat; Or. med.
Friek, Arzt; Dr. med. Fries, Geh. Sanitätsrat, Nietleben Profeſſor
o. Dr. Fries, Geh. Reg. Rat, Direktor der Francke ſchen Stiftungen
Paul Ganzer, Kaufmann; Fran Katharina Geiler geb. Bolender; ötto

Gille, Kaufmann; Dr. med. M. Gräfe. Sanitätsrat; Prof. Dr. Grenacher,
Geh. Reg.-Rat; Adolf SGrothe, Mittelſchulrektor; Juhus Haensohel,

Kaufmann: Louis Weise, Kaufmann; Dr. med. Hennes, Arzt; Or. med.

Dr. B. Maennel, Rektor;

Herschel, Arzt: Dr. med. Herzau, Arzt; Dr. med. Hoeniger, Nervenarzt;
Dr. med. Hornemann, Arzt; Friedrich lIesau, Kaufmann, i. Fa. Min.
Reupsch. W. lohn, Rechtsanwalt; Dr. jur. Kaehne, Juſtizrat; Fr. Kall-
meyer, Reg. Baumeiſter Prof. D. Dr. Kautzsch; Knoch, Reg.-Bau
meiſter; Keferstein, Stadtrat; Dr. jur. Friedrich Kell, Juſtizrat; Or. med.
Hermann Keil, Frauenarzt; 0. Keil, Apotheker; Paul Kobe, Kaufmann;
Or. med. Kulisen, Arzt; A. Lattermany, Fabrikbeſitzer; Prof. Dr. Loser;
Dr. med. Bruno Lehmann, Arzt, und Mutter; Prof. D. Dr. Loofs;

Gustav NMessmer, Holzhandlung;
Naucke; Rudolf Niemann, Rentier; Richard Pfeiffer, Geschäftsführer
der Fa. G. Voster; Dr. jur. Parsehe, Rechtsanwalt Hofrat Kieharde,
Stadttheater-Direftor: Dr. med. Rutz, Arzt; Dr. med. Sohädrioh, Arzt;
Profeſſor Dr. A. Sehenek; Paul Sehinke, Hilfsprediger; Profeſſor
Dr. Karl Sehmidt; Profeſſor Dr. Sehmidt Rimpler, Geh. Med.Rat;
Schönemann Sehwarz, Baugeſchäft: G. Sehröder, Baurat; Frau
Fabrikbeſitzer Johanna Sohultzo; A. Sohuizo und Frau, Direktor der
Zuckerraffinerie G. Schulze, Rentier Dr. med. G. Sehwenke, Arzt;Siemens, Bergrat L. Sonnenberg, Kaufmann; O. Rechts
anwalt Stade, Rechnungsrat; Prof. Dr. Stammler, Geh. Juſtizrat;
Steger, Mittelſchulrektor Stieber, Direktor W. Tausch, Buchhändler;

Geheimrat Todt; Trebst, Schulinſpektor Prof. Dr. Volt,
seh. Med.-Rat Walter Vogel, Kaufmann Franz Voimer, Döllnitz

h Dr. me. Wald, Arzt Prof. Dr. Weber, Geh. Med.-Rat; Dr. med.
H. Weise, Arzt, Salzmünde Prof. Dr. G. Wiessowa, Geh. Reg.-Rat;
Dr. Wohlrabe, Rektor: C. Zander, Architekt Dr. med. Zausen, Arzt.

Perlangte Perſonen.

Jüngeren Verwalter
Nur noeh 2 Abende (Landwirtsſohn) ſucht zu ſofort

das jetzige Keltseh, Trebitz b. Eönnern.

Süssmilehs
Valballa-Iheater.

Paſtor

Verh. Jnſp., 383 Jahre alt,
ev., 1 Kind, ſucht für 1. April 08
dauernde ſelbſtänd. Stellung.
Bin 17 Jahre beim Fach, in
Rüben, Rübenſamenbau c. ſehr
erfahren. Beſte Zeugniſſe und
Empfehlungen ſtehen zur Ver
fügung. Gefl. Offerten unter
T. s. 428 an die Exped. d. Ztg.

erbeten. [7440
Mietgeſuche.

Ruhige Wohnung in beſſerem
Hauſe z. Preiſe v. etwa 500 Mk.
geſucht. Balkon oder Gärtchen
erwünſcht. Angebote unter O. K.
poſtlagernd Zeitz. [7634

Wohnung
v. 3 kleineren Zimmern in Burg
ſtraße od. angrenz. Straße zum
1. 4. 08 geſucht. Meld. ſofort
unt. Z. h. 440 an die Exped. d. Ztg.

Vermietnugen.

ſtraße 55, III., z. 1. 4. zu verm.
6 Z., Gas, Bad, reichl. Zubehör.
Näheres durch Möndorr, Forſter-

ſtraße 48, II. [7668Albrechtſtr. I (Enſe Fernhurgerfir.

herrſchaftl. l. Etage,
7 Zim., Balkon 2e., 1. April für
1300 Mark zu vermieten.

Geldverkehr.

50 60000 Mk. erſte
Hypothek geſucht. Offerten unt.
K. 10 868 an Haasenstein

Vogler A. G., Halle a. S.
MK. 30 000

ſuche ich auf beſte Ackerhypothek
bei einem Zinsfuß von 4
Zahlung nach Uebereinkunft.

fferten unter Z. 441 an
die Exped. d. Ztg. [7685

Weihnachts Festprogramm u. a. INeu! t Neu Lehrling
Willi Harnisech, der Urkomisehe mit Einj.- Zeugnis per W

x

in seinem neuen Singepiel oder 1. April geſucht. [7686
„„Die weisse Dame. J. A. UhIig, Eiſenhandlung.

Kleine Preise. Fehrlin g-Geſuch.Am Dienstag, den 31. Dezember

Junger Mann mit guter
naoh der Vorsteſtung

Schulbildung, muſikaliſch, zumhr. Silvester-Ball. 1. Aprik 1908 als Lehrling

n geſucht.ztos invt ienr Heinrieh Hothan,
38 Gr. Ulrichſtr. 38.

Jedem Besucher der letzten
Silvester- Feier ist solche noch
in angenehmster Erinnerung Köchin, 30 Mr. Hausmädchen

20 Mk. Monat, z. 1. Januar
für herrſchaftlichen Haushalt
geſucht. Frau D. Sehramm,
Stellenvermittlerin, Goslar,
Bäringerſtraße 39.

Nur gute Stellung in herr-
ſchaftlichen Privathäuſern bekommt
jeder durch Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.
Scholarinnen. ſowie jüng. u. ältere
Landwirtſchafterinnen erhalten vor
züglich gute Stell. mit höchſt. Lohn.

Zum Eintritt per 1. Januar oder
ſpäter wird eine

Dame
mit guter Schulbildung geſucht, die
bereits einige Jahre als StenoUnteroffizier typiſtin in einem kaufmänniſchen

S oder Kapitnlant Fhreau tätig war. Offerten mit
zum Eintritt geſucht. Geſuche an Zeugnisabſchriften und Gehalts

10. Komp. FüſRegts. Anſprüchen unter Chiffre Z. d. 436
„Hohenzollern“, Aachen, Rhld. n die Exped. d. Zig. erbeten.

„Praktika“,
Baer's Handels Lehranstalt,

Geiststr. 29, I.
Staatlich gonohmigt.

Am G. Januar Beginn
neuer Kursse.

Masehinenbau, Hlektrotechnik,
Baugewerk- und Tiefbausehule,
Innungsbereeht. Staatsaufsicht.

Tonindustriesechulo. lebensstellung. 912 Mann

Stellg. als Lageriſt od. ähnl.Appetit anregend!
Magen stärkend!
Verdauung fördernd!

ſaloregſepfe

Poſten. Selb. i. a. geneigt, ſich
m. all. vork. Arbeiten zu beſch.
Off. u. Z. e. 437 a. d. Exp. d. Ztg.

Selbſtänd. Kaufmann, verh.,
37 Jahre. alt, der Verhältn. halber
ſein Geſchäft aufgeben muß, ſucht

Stellung
als Buchhalter od. Expedient
bei ſehr beſcheidenen Anſprüchen
Off. u. Z. w. 432 an die Expedd. Ztg.

feinster Kräufervitter

W g F er

Perſonrn-Angebote. o

Familieunachrichten.

Statt besonderer Anzeige.
Am 25. d. Mts. verschied in

Bordighbera mein lieber Bruder,
der Könlg!. Major und Berzirks-
kommandeur

Adolf Gnade
nach langem, mit Ergebung ge-
tragenem Leiden

Halle a. S., d. 27. Dez. 1907.

Gnade,
Kaiserl. Bank Direktor,

Todes Anzeige-
Heute nachmittag 2 Uhr

entschlief sanft nach ſchwerer
Krankheit unser liebes, Kleines

Ernstchen,.
Mit der Bitte um stille Teil-
nahme zeigt dies tiefbetrübt an

Halle a. S., d. 29. Dez. 1907.
familie Garl Darnstaedt.

Verlobt: Frl. Anna Küſter mit
Hrn. Architekt Richard Fritze
(Magdeburg). Fräul. Aenny
Schulze mit Hrn Dr. jur: Willy
Rebder (Leipzig). Frl. Gertrud
Zille mit Hrn. Kaufmann Hans

och (Nordhauſen).
erehelicht: Hr. Lehrer Carl
Zwanzig mit Frl. Elſa Mehnert
(Wörlitz). Hr. Oberlehrer Dr.
W Ausfeld mit Fräul.
Margarete Wiebe (Schnepfenthal
i. Thür. —Steglitz b. Berlin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn
Oberleutnant Kloſe(Plauen i. V.).
Hrn. Dr. med. Max Haberkorn
Falkenſtein i. V.). Eine
Tochter: Herrn Geh. Re
gierungsrat Lutter (Berlin).

Geſtorben: Hr. Kgl. Rechnungs-
rat Auguſt Staeder (Merſeburg).
Herr Oberlehrer Profeſſor Dr.
r Seckt (Berlin). Herr

entier Edmund Fuchs (Schmal-
kalden). Frau Eliſabeth verw.
Kunze geb. Möhring (Elbenau).

treuer Vater

Herr Eugen
im 66. Lebenejahre.

17680Verkauf:
beinzigerstrasse

und überall,
wo Plakate aushängen.

Fette jg. HaferMaſtgänſe, 8 bis
12 Pfd. ſchw., à Pfd. 55 Pf. fette
Enten, à Pſd.60 Pf. j. Maſthähnchen
à Pfd. 55 Pf. friſch geſchl. u. ſaub ger.
verſ. geg. Nachn. H. Kropat, Pokraken,
Hſtpr., Geflügelgroßm., gegr. 1884.

um 11 Uhr vom

Heute verschied unerwartet mein geliebter Mann, unser

Sohlieper
Berlin den 28. Dezember 1907.

Lina Sehlieper geb. Stader,
Dr. phil. Hans Sehlieper,
Gustar Sehlieper.,
FErieh FEugen Sehlieper,
Gertrud Sehlieper.

Dis Beeraixun findet am Dienstag, den 31. Dezember,
arre Bendlerstr. 17 aus auf dem alten

Mat:hti-Kirehhof, Greoesgörschenstrasse, statt.

Herrſch. Wohnung, Forſter
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Dienstag Z2. Beilage zu Nr. 609 der Halleſchen Zeitung 31. Dezember 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

g. Dieskau, 30. Dez. (Familienabend. Kirchen
älteſten- und Kirchenvertreterwahl.) Auf An-
regung des Herrn Paſtors Paſche fand im Gaſthofe des Herrn
Hauck hier ein Familienabend ſtatt, welcher zahlreich beſucht war.
Nach Begrüßung der Erſchienenen hielt Herr Paſtor Paſche einen
feſſelnden Vortrag über das Weihnachtsfeſt im allgemeinen und
die Feiern bei uns und im Auslande im beſonderen. Hieran
ſchloß ſich ein gleichfalls recht beifällig aufgenommener Vortrag
des Herrn Kantors Jahn: „Wie erzieht man die Kinder zum Ge
horſam?“ Die Vorführung von Weihnachtsmärchen, dargeſtellt
von Schulkindern, erhöhten den Genuß des Abends noch, und der
Geſang von Weihnachtsliedern gab dem Ganzen ein würdiges und
ſtimmungsvolles Gepräge. Nach einem Dankeswort ſchloß der
harmoniſch verlaufene Abend. Infolge Vergrößerung der
Kirchengemeinde machte ſich die Neuwahl eines Kirchenälteſten
und dreier Kirchenvertreter notwendig. Zum Kirchenälteſten
wurde der bisherige Kirchenvertreter Herr Schmiedemeiſter Ernſt
Koch gewählt; an deſſen Stelle trat Herr Gutsbeſitzer Otto
Brückner; als neue Kirchenvertreter wurden die Herren
Rittergutsinſpektor Schneider hier, Zimmermeiſter Walker-
Zwintſchöna und Gutsbeſitzer Laut ſchKleinkugel gewählt.

g. Zwintſchöna (Saalkreis), 30. Dez. Gereitelter
Diebſtahl.) Jn der Nacht zum Sonnabend verſuchten Diebe
bei Herrn Horn hier einzubrechen. Schon hatten die Langfinger
die Fenſterſcheiben eingedrückt und die Flügel aufgewirbelt, als
der Beſitzer hinzukam. Bei ſeinem Eintreffen verſchwanden die
Diebe in der Dunkelheit unerkannt. Offenbar hat man es auch
hier mit derſelben Diebesbande zu tun, die ſchon des öfteren in
Tätigkeit getreten iſt.

Rietleben, 29. Dez. (Geomeindevertreſtung)
Jn der geſtrigen geſchloſſenen Sitzung der Grmeindevertretung
wurde 1. über die Zuſchrift des Königl. Landratamtes betreffend
Zuziehung der Dölauer Heide zum GeſamtSchulverband be
ſchloſſen, der Amtsbezirk Habichtsfang, das iſt die Dölauer Heide,
ſoll in den GeſamtSchulverband Nietleben einverleibt werden.
2. Zu dem Antrag des Bruckdorf-Nietlebener Bergbau Vereins
wegen Anlegung von Windkeſſelnm an die Waſſerleitung wurde
folgender Beſchluß gefaßt: Die neuen Anſchlüſſe an die Waſſer-
leitung ſollen auf Koſten der Anſchließenden mit Windteſſeln ver
ſehen werden. 3. Ueber den Antrag des Herrn Gutsbeſitzers
Rammel betr. Landaustauſches beſchließt die Vertretung: Die
Baufommiſſion ſoll erſt die Sache an Ort und Stelle prüfen und
der Vertretung dann Bericht erſtatten. Als neuer Nacht-
wächter wurde Herr Karl Merbitz aus Domnitz bei Cönnern ge-
wählt, welcher am 1. April 1908 ſein Amt antritt.

g. ODſendorf (Saalkreis), 30. Dez. (Strengere Kälte
in Sicht?) Ein Zug wilder Gänſe von zirka 120 Stück flog
am Freitag mittag von Nordoſten nach Südweſten über unſeren
Ort. Die Vögel hatten die bekannte Pflugſchleifenform gebildet
und bewegten ſich in einer Höhe von etwa 100 Metern. Wetter-
kundige prophezeien in dem Zuge gen Süden weitere ſtärkere
Kälte. Wie bei allen Wetterprophezeiungen heißt es auch bei
dieſer „abwarten“.

g. Weſenitz (Saalkr.), 30. Dez. (JIns Schlachtemeſſer
geraten.) Herr Fleiſchermeiſter K. O. war in einer hiefigen
Wirtſchaft damit beſchäftigt, ein an einer Leiter aufgehängtes
Schwein auszuſchlachten. Hierbei geriet die Leiter plötzlich ins
Schwanken, ſo daß das Borſtentier abzuſtürzen drohte. Um dies
zu verhindern, griff der Meiſter zu und kam dabei unglücklicher-
weiſe ſo in das im Fleiſche ſteckende Schlachtemeſſer, daß ihm durch
das haarſcharfe Jnſtrument zwei obere Fingerglieder förmlich
durchtrennt wurden.

g. Burgliebenau (Kr. Merſ.), 30. Dez. (Ertappt.) Auf
einem Patrouillengange ertappte Herr Bezirkswachtmeiſter
Schultz II zwei Langfinger, welche aus dem Trockenſchuppen einer
nahen Braunkohlengrube Kohlenſteine entwendet hatten. Das
vermeintlich billige Feuerwerk dürfte nun doch recht teuer werden.

i. Merſeburg, 29. Dez. (Lehrerwechſel) Am
1. April n. J. übernimmt Lehrer Keſſel die neu eingerichtete
Stelle als Lehrer an der hiefigen gewerblichen Fortbildungsſchule.
Sein Nachfolger iſt Mittelſchullehrer Keck aus Halle. Dieſer
wird den Unterricht in der franzöſiſchen Sprache erteilen, welcher
von dieſer Zeit an der gehobenen Schule eingeführt wird.

a Querfſurt, 29. Dez. (Kreisſparkaſſenbericht.
Hohes Alter Wiederwahl.) Nach dem ſoeben

veröffentlichten Verwaltungsbericht der Kreisſparkaſſe Querfurt
für 1906 betrugen die neuen Spareinlagen 1 538 661,33 Mk.,
die nicht abgehobenen Zinſen 388 361.07 Mk., die Rückzahlung
cusgeliehener Kapitalien 660 547,09 Mk., die Zinſen für aus
geliehene Kapitalien 454 486,63 Mk. Auf Einlagen wurden
zurückgezahlt 1 621 206,41 Mk., Zinſen wurden zugeſchrieben
33 464,52 Mk., abgehoben 33 836,07 Mk., Kapitalien neu zinsbar
ongelegt auf Hypotheken, Handſcheine gegen Bürgſchaft und Fauſt
pfand, bei Kommunen uſw. 1007 940 Mk Der Geſamtbetrag
der ausgeliehenen und im Grundbeſitz angelegten Kapitalien be
siffert ſich auf 12 792 256,385 Mk., der Aktivbeſtand der Kaſſe auf
13 015 067,68 Mk., der Paſſivbeſtand auf 12 958 721,34 Mk.
mithin iſt ein Ueberſchuß vorhanden von 56 346,29 Mk. Am
Schluſſe des Jahres 1905 betrug der Reſervefonds 1 285 273,74
Mark, am Schluſſe des Jahres 1906 1 295 872,14 Mk. Seit dem
Beſtehen der Kaſſe ſind 40 539 Einlagebücher ausgegeben. Davon
ſind noch im Umlauf 15 485 Stück. Die Kaſſe hat im Kreiſe
Querfurt 12 Unterrezepturen und verzinſt Spareinlagen mit
3 Prozent Am 25. d. Mis. feierte die verwitwete Frau
Guenzelin Großgräfendorf ihren 90. Geburtstag.
Zum Ortsrichter von Größnitz iſt Herr Karl Schnicke
wiedergewählt und beſtätigt worden.

Erfurt, 29. Dez. (Ein gefährlicher Menſch.
Flüchtiger Brandſtifter.) Jm benachbarten Schmira
brachte in der Nacht zum 27. cr. der Zimmermann Max
Alberts dem Schachtmeiſter Kolbe ohne beſondere Veran-
laſſung einen Meſſerſtich in die Bruſt bei, der das Herz des
Getroffenen verletzte. Als ein Gendarmeriewachtmeiſter den
Meſſerhelden in ſeiner Wohnung feſtnehmen wollte, gab dieſer
mehrere Schüſſe auf den Beamten ab, glücklicherweiſe ohne zu
treffen. Jn dem darauffolgendzn Handgemenge verletzte der
Wütende den Wachtmeiſter durch Meſſerſtiche in den Hinterkopf.
Unter der Hilfe mehrerer kräftiger Männer gelang es ſchließz-
lich, den Alberts zu entwaffnen und gefeſſelt in Haft zu bringen.
Der Zuſtand des Schachtmeiſters Kolbe iſt bedenklich. Alberts
iſt verheiratet und Vater von vier Kindern. Der Gärtner
Emil Werther, dem eine Reihe ſchwerer Brandſtiftungen
und ein Totſchlagsverſuch zur Laſt gelegt werden, konnte immer
nach nicht ergriffen werden. Die Vermutung, daß es dem Ver-
brecher, der bei der franzöſiſchen Fremdenlegion gedient und
ſich hierbei Kenntniſſe fremder Sprachen angeeignet hat, gelungeniſt, ins Ausland zu entkommen, wird nicht von der ans ge
wieſen. Seit der Flucht des Brandſtifters ſind noch zwei Per-
ſenen, mit denen dieſer regelmäßig verkehrt hatte, aus Erfurt
verſchwunden. Der Bruder Werthers, der hier als Poſtbote
angeſtellt war, hatte ſich nach dem jüngſten von Emil Werther
angelegten Feuer bei ſeiner Behörde plötzlich als krank gemeldet.
Nachforſchungen haben ergeben, daß er ſpurlos verſchwunden iſt.
Zugleich wird ſeit dem Brande ein Gärtnergehilfe, der ebenfalls
mit Werther befreundet war, vermißt. Ob das Verſchwinden
dieſer beiden mit der Flucht des Brandſtifters und ſeinem Ver-
brechen in Verbindung zu bringen ſind, ſteht noch dahin. Dieſer

Tage wurde ein von dem Brandſtifter Werther ſtammender Re
volver gefunden, den die Beſitzerin des vor einiger Zeit durch
Feuer zerſtörten Reſtaurants „Zum Satyr“ als ihr Eigentum
wiedererkannte. Es wird daher angenommen, daß Werther auch
dieſen Brand auf dem Gewiſſen hat.

Erfurt, 29. Dez. (Streikkoſten.) Der große
Streik im Baugewerbe, welcher hier in dieſem Sommer
ſtattfand, hat den beteiligten Berufen eine Geſamtausgabe von
190 000 Mk. verurſacht. Der an Ausſchreitungen ſo reiche Streik
endigte bekanntlich mit einer vollkommenen Nieder-
lage für die Ausſtändigen.z. Wittenberg, 30. Dez. (Auszeichnung.) Pfarrer
Müller in Eutzſch, der in der Vakanzzeit die Geſchäfte der
hieſigen Superintendenturfverwaltete, erhielt den Roten Adler-
Orden IV. Klaſſe.

Magdeburg, 30. Dez. (Landgerichts präſident
Wolff f.) Geſtern früh iſt unſer Landgerichtspräſident Hugo
Wolff den Folgen eines am 21. d. M. erlittenen Schlaganfalles er-
legen. Als Nachfolger des Präſidenten Petrenz hat er eine Reihe
von Jahren hier gewirkt und ſich allgemeine Anerkennung er-
worben. Sein Heimgang wird in den weiteſten Kreiſen der Be
völkerung unſerer Stadt und des ganzen Landgerichtsſprengels
allgemeine Teilnahme hervorrufen.

V Sechauſen i. Altm., 29. Dez. (Schadenfeuer.)
Geſtern abend brannte auf dem Böttcher ſchen Gute in
Dobbrun die große Scheune mit Viehſtall nieder Das Vieh
konnte gerettet werden. Den Beſitzer trifft der Verluſt der
Erntevorräte um ſo härter, als faſt ſeine geſamte Futterernte
durch das Hochwaſſer in dieſem Sommer vernichtet wurde.

Zerbſt, 29. Dez. (Der Druckfehlerteufel!) hat
wieder einmal eine ſeltene Blüte getrieben. Jn der Notiz in
Nr. 607 der „Hall. Ztg.“ vom 29. Dezember, die vom „Knecht e
markt“ handelt, hat er in Zeile vier aus „das männliche land
wirtſchaftliche Geſinde“ das häßliche Wort „Geſindel“ gemacht.
Unſere Leſer werden über dieſen neueſten Streich des kleinen
Kobolds aus dem Setzerkaſten gewiß herzlich gelacht und ſelbſt
bereits eine Berichtigung vorgenommen haben. Jmmerhin ſei
es auch an dieſer Stelle nochmals geſchehen.

Braunlage, 28. Dez. (Winterſport.) 6 R.,
gelinder Schneefall. Der bis jetzt gefallene Schnee iſt für Rodoel
und Schlittenbahn gut, jedoch für Schneeſchuhe noch nicht aus
reichend. Bei eiſigem Oſtwind hat der Rauhfroſt ein Winterbild
geſchaffen, was an Großartigkeit und Pracht ſeines gleichen ſucht.

Leipzig, 29. Dezember. (Eiſenbahnunglück im
Dresdner Bahnhof.) Wie bereits gemeldet, hat ſich
geſtern gegen 9 Uhr früh auf dem hieſigen Dresdner Bahnhof ein
Eiſenbahnunglück ereignet, das leicht die ſchlimmſten Folgen hätte
nach ſich ziehen können. Zum Glück ſind keine Menſchenleben zu
bellagen, auch keine ſchweren Verletzungen. Nur der Material-
ſchaden ſcheint ein nicht unbedeutender zu ſein. Ueber das
Unglück ſelbſt wird dem „L. T.“ berichtet: Jm Gmpfangsgebäude
des Dresdner Bahnhofs am Bahnſteig 3 ereignete ſich geſtern
vormittag ein ſchwerer Unfall. Die Vorſpannmaſchine des mit
zwei Lokomoliven verſehenen Perſonenzuges, der 8 Uhr 45 Min.
von Dresden über Rieſa hier eintrifft, fuhr infolge Verſagens der
Bremsvorrichtung über den Prellbock hinaus und bohrte ſich direkt
in die Stirnwand des Stationsgebäudes ein, Es liegt dort das
Schirrmeiſterzimmer. Zwei Beamte, die ſich darin befanden,
konnten ſich glücklicherweiſe noch durch das Fenſter retten. Ebenſo
kamen die Führer der beiden Lokomotiven durch einen Sprung
sur Seite davon. Das in Mitleidenſchaft gezogene Schirrmeiſter
zimmer bietet einen troſtloſen Anblick. Jm Jnnern liegen in
wirren Durcheinander zerſplitterte Buregumöbel, Mauerſteine,
Schreibutenſilien, und über all dieſem ſteht das ſchwarze Eiſen
ungetüm, einen beißenden Rauch verbreitend. Der ſchwere
Schornſtein der Vorſpannlokomotive iſt durch die Wucht des An
pralles glatt abraſiert worden. Außerdem hat die Maſchine am
Vorderteil, am Keſſel und an den Führungszylindern ſchwere
Defekte aufzuweiſen. Der Materialſchaden iſt ſonach ziemlich
bedeutend. Große Verwirvung entſtand durch den mit weithin
hörbarem Krachen erfolgten Anprall unter den Zugspaſſagieren.
In den verſchiedenen Wagenabteilen lagen Menſchen und Waren
wie ein unentwirrbarer Knäuel durcheinander. Verſchiedene
Eierfrauen, die beim Einfahren in die Station die Körbe ſchon auf
genommen hatten und die nun mit ihren ſchweren Laſten gegen-
einander geſchleudert wurden, haben ſchweren Verluſt erlitten.
Die betreffenden Wagen waren mit einer einzigen Eierſauce wie
übergoſſen. Daß dabei auch die Kleider ſchlecht wegge kommen
ſind, kann man ſich denken. Ein Paſſagier wäre durch ein herab
fallendes ſchweres Gepächſtück beinahe gefährlich verletzt worden.
In einem anderen Wagen wurde eine Frau, die ein Kind auf dem
Arm hatte, an die gegenüberliegende Wand geſchleudert, kam
aber, wie auch das Kind, mit unweſentlichen Hautabſchürfungen
davon Es herrſchte allgemein ein großer Schrecken. Die Leute
verſuchten aus den Wagen zu ſpringen uſw. Jeder wollte ſich in
Sicherheit bringen. Mit den Räumungsarbeiten hatte man den
r er tn zu tun, Der Verkehr iſt jedoch in keiner Weiſe

a. Rubolſtadt, 30. Dez. (100 000 Ein wohner.) DasFürſtentum SchwarzburgRudolſtadt iſt in m Jrhre in
Land mit über 100 000 Einwohnern geworden. Die Bevölkerung
nahm ſeit der letzten Volkszählung 1905 um über 3000 Seelen zu
1816 hatte SchwarzburgRudolſtadt noch 54 000 Einwohner, 1865:
69000 Ew., 1900: 63 000 Ew., 1905: 97 000 Einwohner Die Re-
ſidenz Rudolſtadt hat 13 000 Einwohner noch nicht erreicht.

a. Saalfeld a. S., 30. Dez. (Geflügelausſtellung.)
Vom 8. bis 10. Februar 1908 findet hier eine große allgemeine
Jubiläums-Geflügelausſtellung ſtatt.

Wugaegeg Kunſt und Theater.
rc. Ho ulnachrichten. Die königlich ſächſiſche Berg-akademie zu Freiberg wird in dieſem von 45

Studierenden und 19 Hoſpitanten beſucht. Von den Studieren-
den ſind 186 aus dem Deutſchen Reiche (darunter 76 Sachſen)
und 254 Ausländer (darunter 133 aus Rußland). Seinen
70. Geburtstag feiert am 31. Dezember der o. Profeſſor und
Direktor des landwirtſchaftlichen Jnſtituts der Univerſität
Göttingen, Geh. Reg.Rat. Dr. phil. Wilhelm Fleiſch-
mann. Er iſt am 31. Dezember 1837 zu Göttingen geboren.
Wie wir hören, iſt den Privatdozenten in der Marburger
philoſophiſchen Fakultät Dr. phil. Friedrich von Dalwigk
(Mathematik) und Dr. phil. Johannes Meiſenheimer
(Zoologie), Aſſiſtent am zoologiſchen Jnſtitut, das Prädikat
Profeſſor verliehen worden. Wie uns aus Wien gemeldet
wird, wird Profeſſor Dr. med. Hans Horſt Meyer, Ordinarius
für Pharmakologie an der dortigen Univerſität, dem Rufe an
die Berliner Univerſität an Stelle Liebreichs keine Folge
leiſten. Wie wir erfahren, iſt dem a. o. Profeſſor für Kinder-
heilkunde an der Berliner Univerſität, Direktor des Kaiſer
und Kaiſerin Friedrich-Krankenhauſes Dr. med. Adolf
Baginsky und dem Privatdozenten für pathologiſche Ana-
tomie an derſelben Univerſität, Proſektor am Rudolf Virchow-
Krankenhauſe, Profeſſor Dr. med. David von Hanſemann
der Charakter als Geheimer Medizinalrat verliehen worden.
Der Charakter als Geheimer Medizinalrat wurde ferner dem
o. o. Profeſſor und Direktor des gerichtlichen mediziniſchen Jn-

ſtituts an der Univerſität Greifswald, Kreisarzt Dr. med.
Otto Beumer, verliehen. Prof. Beumer iſt 1849 zu München
geboren. Geheimer Medizinalrat Prof. Dr. Anton Gwald in
Berlin iſt der „Berl. Klin. Wochenſchr.“ zufolge ſeitens der
Freien Vereinigung der Deutſchen Medigziniſchen Preſſe in Aner
kennung ſeiner Verdienſte um die Förderung der mediziniſchen
Publiziſtik zum Ehrenmitgliede ernannt worden. Bisher iſt
dieſe Ehrung nur Rudolf Virchow und Albert Eulenburg zuteil
geworden. Dem außerordentlichen Profeſſor in der philo-
ſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Berlin Dr. Max Fried
länder iſt der Charakter als Geheimer Regierungsrat ver
liehen. Der bisherige Privatdozent Profeſſor Dr. Willy
Anſchütz zu Breslau iſt zum ordentlichen Profeſſor in der
mediziniſchen Fakultät der Univerſität in Kiel ernannt. Der
Abteilungsvorſteher am Phyſiologiſchen Jnſtitut und bisherige
Privatdozent in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität zu
Marburg Profeſſor Dr. Friedrich Kutſcher iſt zum außer-
ordentlichen Profeſſor in derſelben Fakultät ernannt. Dem
Privatdozenten in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität
zu Breslau Dr. Georg Gottſtein, dem Aſſiſtenzarzt an
der chirurgiſchen Klinik der Charitee und Privatdozenten in der
midiziniſchen Fakultät der Univerſität zu Berlin Dr. Auguſt
Hildebrandt, dem Privatdozenten in der philoſophiſchen
Fakultät der Univerſität zu Breslau Dr. Walter Herz und
dem Pribvatdozenten in der philoſophiſchen Fakultät der Uni-
verſität zu Kiel Dr. Mar Nordhauſen iſt das Prädikat
„Profeſſor“ beigelegt. Dem Organiſten der Neuen Kirche zu
Berlin Hermann Deckert iſt der Titel „Profeſſor“ verliehen.

hc. Der Aerztetag wird vom 25. bis 27. Juni 1908 in
Danzig ſtattfinden. Als vorläufige Tagesordnung ſind nach
der „Münch. Med. Wochenſchr.“ folgende Gegenſtände feſtgeſtellt
1. Unterweiſung und Erziehung der Schuljugend zur Geſund-
heitspflege. 2. Bericht der Krankenkaſſenkommiſſion über die
gegenwärtige Lage auf dem Gebiete der Reform des Krankenver-
ſicherungsgeſetzes. Jm Anſchluß hieran ſoll das Verhältnis der
Aerzte zu den freiwilligen Hilfskaſſen zur Beſprechung gelangen.
3. Beſchlußfaſſung zu dem von ſeiten des Verbandes deutſcher
Lebensverſicherungs-Geſellſchaften zur Regelung der zukünftigen
Honorierung der hausärztlichen und vertrauensärztlichen Zeug
niſſe gemachten Vorſchläge, ſowie eventl. zu dem Entwurfe eines
neuen Vertrages mit dem Verbande. Weiter iſt beſchloſſen, von
einer Kommiſſion an der Hand eines von dieſer zu entwerfenden
Fragebogens durch Rundfrage bei den Bundesvereinen eine Er-
hebung veranſtalten zu laſſen über die Beziehungen der Aerzte
zu den Berufsgenoſſenſchaften.

4 Berlin, 29. Dezember. „Die gute Partie“, Luſtſpiel in
drei Akten von Arthur Lippſchitz, wurde ſoeben von Herrn Dr. Alfred
Schmieden ſür das Neue Theater in Berlin erworben. Das Luſtſpiel
gelangt noch im Laufe dieſer Saiſon zur Aufführung.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Durch Ein-

tritt ihres Jnhabers in den Ruheſtand wird zum 1. Januar 1908
die Pfarrſtelle zu Voigtſtedt, Diözeſe Artern, frei werden.
Sie unterfällt der freien kirchenregimentlichen Beſetzung und ge-
währt neben freier Wohnung ein Einkommen von etwa 8000 Mk.
Hiervon ſind acht Jahre lang etwa 2060 Mik Pfründenabgabe zu
leiſten. Zur Stelle gehört eine Kirche. Die Wiederbeſetzung
erfolgt diesmal durch Gemeindewahl. Bewerbungen ſind bis
zum 1. Februar k. Js. bei dem Königlichen Konſiſtorium zu
Magdeburg einzureichen. Da das Einkommen neben freier
Wohnung 5400 Mk. überſteigt, ſo ſind nur Geiſtliche von
mindeſtens 15 Dienſtjahren wählbar Die erledigte evangeliſche
Pfarrſtelle zu Arzberg in der Diözeſe Belgern iſt dem vis-
berigen Hilfsprediger Otto Günther in Löderburg verliehen
worden.

Den Landräten v. Perbandt in Biſchofsburg,
v der Beck in Züllichau, v. Hauenſchild in Toſel,
Dr. Klemm in Mühlhauſen i. Th., Koerfer in Hörter in
Weſtf. und Wagner in Rüdesheim iſt der Charakter als Ge-
heimer Regierungsrat verliehen worden Dem Regierungs
aſſeſſor Dr. Burggraef in Heinrichswalde iſt die kom
miſſariſche Verwaltung des Landratsamtes im Kreiſe Prüm über
tragen. Der Regierungsaſſeſſor Bertuch aus Liegnitz iſt
dem Polizeipräſidium in Danzig zur dienſtlichen Verwendung
überwieſen. Der Regierungsaſſeſſor Freiherr v. dem Kneſe
beck Milendonck aus Potsdam iſt dem Landrate des Kreiſes
ZauchBelzig, der Regierungsaſſeſſor Dr. Freiherr v. Olders
hauſen aus Hannover dem Landrate des Kreiſes Trebnitz, der
Regierungsaſſeſſor Dr. Haniel aus Düſſeldorf dem Landrate
des Kreiſes Weſthavelland und der Regierungsaſſeſſor v. Bezolg
aus Liegnitz dem Landrate des Kreiſes Wolmirſtedt zur Hilfe-
leiſtung in den landrätlichen Geſchäften zugeteilt

Jm Jahre 1907 haben nach abgelegter Prüfung nachbenannte
Aerzte das Beſähigungszeugnis zur Verwaltung einer Kreisarztſtelle
erhalten Dr. Karl Weber in Delitzſch, Dr. Karl Merkel in
Ziegenhain, Dr. Richard Hadlich in Weimar, Dr. Kurt Bürger
in Mehlis, Dr. Paul Kayſer in Magdeburg, Dr. Alfred Ruckert
in Halle a. S., Dr. Johannes Kemp in Halle a. S. und Dr.
Clemens Roeh rig in Duderſtadt.

Jagd und Sport.
g. Dieskau (Saalkreis), 30. Dezbr. (Weihnachtsjagd.) Bei

der von Herrn Gutsbeſitzer R. Schaaf in ſeinen umfſangreichen
Johannisbeer- und Parkanlagen veranſtalteten Weihnachtsjagd wurden
von ſechs Herren 10 Haſen und 10 Kaninchen zur Strecke gebracht.
Faſanen, welche ebenfalls zahlreich vorkamen, wurden nicht abgeſchoſſen.

w. Salzmünde, 30. Dezbr. (Treibjag d.) Vorigen Sonnabend
fand auf den Gütern des Herrn Amtsrat von Zimmermann
eine Feldjagd ſtatt. Es wurden auf den Rittergutsgemarkungen Lettin
und Benkendorf b. Cöllme von 15 Schützen 339 Haſen zur Strecke
gebracht.

g. Milzau b. Lauchſtädt, 30. Dezbr. (Weihnachtsjagd.)
Bei der auf hieſigem Gemeindegelände veranſtalteten Weihnachtsfagd
wurden von 7 Herren 16 Haſen geſchoſſen.

Briefkaſten.
M. Schr., hier. Die Antwort des Reichskanzlers an

den Gewerkverein der Heimarbeiterinnen iſt bereits
in Nr. 604 der „Halleſchen Zeitung“ mitgeteilt worden.
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Geſchäftliche Mitteilung.

Brehmers „Hallorentropfen“ iſt ein aus den feinſten Kräutern
gewonnener Magenbitter, der ſich wegen ſeiner vorzüglichen Eigen-
ſchaften und ſeines feinen, aromatiſchen Wohlgeſchmacks in Kürze einen
Weltruf erworben hat und nicht allein als angenehmer Bitterlikör,
ſondern auch als Hausmittel gegen Magenbeſchwerden uſw. nicht genug
empfohlen werden kann er wirkt belebend auf die Verdauungsorgane,
fördert den Appetit und ſtärkt den Magen. Hallorentropfen ſollten
daher in keiner Familie fehlen. Die Hallorenabordnung
nimmt zu Neujahr auch einige Flaſchen als Geſchenk
mit nach dem kaiſerlichen Hoflager in Berlin.
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Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
Silveſter und Neujahr.

8. u. L. Frauen: Silveſter: Abends 6 Uhr: Archidiakonus
Pfanne. Neujahr: Vorm. 10 Uhr: Diakonus Grüneiſen.

e rege Uhr: Prof. Schmidt. Kollekteür die Stadtprediger-Witwenkaſſe.
St. Ulrich: Silveſter: Abends 6 Uhr: Paſtor Richter.

(Wriciana). Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahl;
Derſelbe Neujahr: Vorm. 49 Uhr: Kindergottesdienſt im
Saale der Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes-
dienſt in der Kirche Paſtor Richter. Abends 6 Uhr: Superinten-
dent Wächſler. Freitag: Vorm. 10 Uhr: Allgemeine Beichte und
Abendmahlsfeier, Superintendent Wächtler.

Oſtbe zirk (Krondorferſtr. 62) Neujahr: Vorm. 10 Uhr:
Hilfopred. Schinke. Vorm. 1134 Uhr: Aeltere Abteilung Kinder
gottesdienſt; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Jüngere Abteilung Kinder
gottesdienſt; Derſelbe.

St. Moritz: Silveſter: Abends 6 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Neujahr: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Abends 6 Uhr:
Ohberprediger Greiner.

Hoſpitalkirche: Vorm. 824 Uhr: Oberprediger Greiner.
Zu St. Georgen: Silveſter: Abends 6 Uhr: Paſtor Witte

RNeujahr: Vorm. 10 Uhr: Prof. Schröder. Nach der Predigt Beichte
und Kommunion; Oberpfarrer Knuth. Vorm. 114 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der St. Georgskapelle; Kandidat Heyl. Vorm.
1126 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am BVöllbergerweg;
Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr: n otteedtenſt Hilfsprediger
Unger Nachm. 5 Uhr: Paſtor Hellmann.m Paul Riebeck-Stift: Neujahr: Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Witte.

Johanneskirche: Silveſter: Abends 6 Uhr: Paſtor Faßmer.
Nach der Predigt Abendmahlsfeier; Derſelbe. Neujahr: Vorm.
10 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm 1134 Uhr: Kindergottes-
dienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kinderyottesdienſt; Paſtor
Faßmer. Akends 6 Uhr: Paſtor Kindervater.

Garniſonkirche: Silveſter: Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt;
Diviſionspfarrer Schneider. Neujahr: Vorm. 1034 Uhr: Gottes
dienſt Derſelbe.

Domkirche (ref. Gemeinde): Silveſter: Abends 6 Uhr:
Liturgiſcher Gottesdienſt (Domkirchenchor) Domprediger Lic.
Lang. Neujahr: Vorm. 10 Uhr: Domprediger Lic. Baumonn
Abends 6 Uhr: Domprediger Lic. Lang.

St. Laurentinskirche: Silveſter: Abends 6 Uhr: Paſtor
Wagner. Neujahr: Vorm. 10 Uhr: Derſelbe. Nach der Predigt
Beichte und Abendmahl; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes
dienſt; Derſelbe. Nachm. 5 Uhr: Veſper; Hilfspred. Förſter.

St. Stephanuskirche: Silveſter: Abends 6 Uhr: Paſtor
Meinhof Neujahr: Vorm. 10 Uhr: Derſelbe. Vorm. 1126 Uhr:
Kindergodhtesdienſt; Derſelbe. Abends 5 Uhr: Hilfspred. Hübner.

St. Pauluskirche: Silveſter: Abends 6 Uhr: Jahresſchluß-
feier; Pfarrer Bach. Danach Beichte und Abendmahl. Neujahr:
Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Kieſerling. Nach dem Gottesdienſt
Beichte und Abendmahl Nachm. 5 Uhr: Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Silveſter: Abends 8 Uhr: Abendmahl.
Neujahr Vorm. 10 Uhr: Paftor Jordan.

Zu St. Bartholomäus Halle Giebichenſtein) Silveſter:
Abends 6 Uhr: Hilfepred. Schreck Neujahr: Vorm. 10 Uhr:
Konftft. Rat Scharfe. Amtswoche: Derſelbe.

Zu St. Peirus (Halle-Cröllwitz) Silveſter: Abends 6 Uhr:
Paſtor Kuwitz. Neujahr Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meltzer. Amts
wocke: Paſtor Kunitz.

Halle-Trotha: Silveſter: Abends 6 Uhr: Andacht Diakonus
Donath. Neujahr: Vorm 10 Uhr: D. Jenrich.

St. Frangistkue- und Eliſabethkirche: Silveſter: Abends
738 Uhr: Jahresſchlußandacht und Predigt. Neujahr: Von

6 Uhr bis nachm. 3 Uhr: Ewiges Gebet. Morgens
6 Hock unt. Morgens 7 Uhr: Betſtunde für die Mitglieder
des Männervereins. Vorm. 8 Uhr: Militärgottesdienſt. Vorm.
9 Uhr: Betſtunde für die Mitglieder der übrigen Vereine Vorm.
10 Uhr: Hochamt. Vorm. 11 Uhr: Allgemeine Betſtunde. Mittags
12 Uhr: Andacht für die armen Seelen. Mittags 1 Uhr: Bet-
ſtunde für die Schulkinder. Nachm. 2 Uhr: Schlußandacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße) Neujahr: Vorm.
1016 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:

St. Norbertkirche in H.Giebichenſtein: Silveſter: Von nachm.
3 Uhr bis abends 6 Uhr: Ewiges Gebet. Neujahr: Vorm.
8 Uhr: Hl. Meſſe Vorm. 954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm.
2 Uhr: Feſtandacht.

Ev. Stadtmiſſion Weidenplan 4): Silveſter: Abends 9 Uhr:
Gebetsverſammlung; Paſtor Hobbing. Donnerstag abend
816 Uhr: Allgemeine Blaukreuzweihnachts- und Neufjahrsfeier.
Sonnabend abend 816 Uhr: Blaukreuzverſammlung Weidenplan 4,
Torſtraße neue Schule, Peſtalozziſtraße 5, Herderſtraße 11, ſowie
Schmiedſtraße 21. Schmiedſtraße 21: Donnerstag
abend 816 Uhr Bibelſtunde.

Diemitz: Silveſter: Nachm. 5 Uhr: Gottesdienſt Paſtor
v. Stockhauſen. Neujahr: Vorm. 924 Uhr: Gottesdienſt Derſelbe.

Wörmlitz: Silveſter: Abends 7 Uhr: Silbeſtergottesdienſt;
Pfarrer Nitzſchke Neujahr: Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Derſelbe.

Böllberg: Silveſter: Nachm. 518 Uhr: Silbveſtergottesdienſt;
Pfarrer Nitzſchke. Neujahr: Vorm. 1024 Uhr: Gottesdienſt;
Derſelbe

Büſchdorf: Neujahr: Vorm. 9 Uhr: Paſtor Ullmann.
Reideburg: Neujahr: Vorm. 10 Uhr: Konſiſt.-Rat Gut

ſchmidt.

Bauapliſten Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtraße 39)

Silveſter: Abends 8 Uhr: Silveſterfeier. Freier Zutritt für
jedermann.

—ZZſEAJede Mutter ſollte bei Verſtopfung, träger Verdauung
und den daraus hervorgehenden Beſchwerden ihrer Kinder

S das wohlſchmeckende, ſicher und mildCalifig wruirkende Abführmittel, anwenden.

Nur in A theken erhältlich. Bestandt.: Syr. Fixi Californ. (Speciali Modo California
i Syrup Co. parat.) 75, Ext. Senn. liqu. 20, Ex. Caryoph. comp. S.

Preisnotierungen für Kuxe von 30. Dezember.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Rank, Halle a. S.
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Tendens: setill.

zuletzt 200 Mk. nach je drei Jahren) unter Zugrundelegung des

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.Die im Jahre 1888 geborenen, zum einjährigfreiwilligen Dienſt

berechtigten in hieſiger Stadt aufhalten,Wir tigen, welche ſich i
werden hierdurch aufgefordert, die Bere tigungsſheine zur Erteilung
der Zurückſtellung in der Zeit vom 2. bis anuar 1908 im
r VII (Militärangelegenheiten), Rathansſtr. Nr. 17, 1

orzulegeen. SePellitärpftichtige, welche die Berechtigung zum EinjährigenDienſt

noch nachträglich erwerben wollen, haben diesbezügliche Geſucheunter Beifügung der vorgeſchriebenen Papiere ſpäteſtens bis zum

I. Februar 1908 an die Königliche Prüfungs Kommiſſion für
Einjährig Freiwillige in Merſeburg zu richten und demnächſt die
erhaltenen Berechtigungsſcheine zur Zurückſtellung im vorbezeichneten
Bureau unaufgefordert abzugeben.

Halle a. S., den 18. Dezember 1907.
Der Zivil- Vorſitzende der Erſatz- Kommiſſion

der Stadt Halle a. S.
Bekanntmachung.

Die Bureaus der Standesämter ſind am
Dienstag, den 31. Dezember 1907, v von 2 Uhr
ab geſchloſſen und Mittwoch, den 1. Januar 1908, vor
r von 10 bis 11 Uhr zur Annahme von Todesanzeigen
geöffnet.

Halle a. S., den 30. Dezember 1907.
Die Standesbeamten.

Schindler. Rudloſr.

a uttui u. Pahrdare Iokomo bin
legenen Herzoglich Anhaltiſchen
Domänen Ballenſtedt u. Asmus
ſtedt nebſt der Brauerei, und zwar

a) Domäne Ballenſtedt
ur Größe von

1,8319 83 und Bauſtellen,
0,5582 Gärten,

284,8034 Aeckern,
Wieſen,

1,1300 Holzungen und
13,9016 Gruben, Wegen,

Gräben c.

zu Kauf und Miete.
Heizer wird geſtellt.

Reparaturen ſachgemäß und billig.

Zentrifugalpumpen
(6031leihweiſe.

Anhaller Tiefbohrwerke

Cöthen i. Inhalt Kingſtr. 5.

5577557 ba 482
Domäne Asmusſtedt

1,4508 ha Hof- und Bauſtellen,
1,9254 Gärten,

260,1164 Aeckern,
0,0301 Hutungen und
4,4869 Gruben, Wegen,

Gräben c.
268,0096 ba zuſammen, ſowie

c) Brauerei Ballenſtedt
0,5557 ba Hof- und Bauſtellen,
0,2250 Garten,
0,1752 Wegen,
0,2000 Plätzen

Für Oſtern k. Js. ſind an den nachſtehend bezeichneten ſtaat
lichen Lehranſtalten neu zu beſetzen

1. an der hieſigen Oberrealſchule eine neuſprachliche Ober-
lehrerſtelle,

2. an zwei Gymnuagſien eine altſprachliche bezw. eine neu
ſprachliche Oberlehrerſtelle (eventuell von Anfang an ver
bunden mit Unterricht in den oberen Klaſſen).

Der Betrag des Dienſteinkommens regelt ſich nach Maßgabe
des diesſeitigen Gehaltsnormativs (3000-—6500 Mk. inkl. Wohnungs-
geldzuſchuß nach 24 Jahren, bei Zulagen von je 400 bezw. 500 und

Dienſteinkommens von der erſten feſten Anſtellung ab bezw. auf
Grund beſonderer Uebereinkunft.

„Bewerber (auch Kandidaten behufs etwaiger zunächſt provi-
ſoriſcher Beſchäftigung), welche neben etwaigen Nebenfakultäten die
volle Lehrbefähigung in „Lateiniſch“ und „Griechiſch“ bezw in
„Frauzöſiſch“ und „Engliſch“ beſitzen, wollen bis zum 15. k. Mts.
ihre Zeugniſſe (Original oder beglaubigte W unter Beifügung
eines Lebenslaufes bei der unterzeichneten Behörde einreichen.

Deſſau, den 23. Dezember 1907. [753
Herzogliche Regierung, Abteilung für das Schulweſen.

Rümelin.

Spar- und Vorschuss- Bank
Fernapr. 103. zu Halle a. S. Rathausstr. 4.
Annahme von Bareinlagen gegen tägliche 4abhebung

und 3- oder 6 monatliche Kündigung
Eröffnung von

Check-Konten,
(7174

An- u. Verkauſvon Wertpapieren. WechselverKehr.
Annahme von oſſenen Depots, Verwaltung und
Kontrolle betreffs Verlosung ete. von Wertpapieren.
R Entgegennahme und Verwahrung Versohlossener Depots. R

Verkanſsstelle von Pfandbrieſen der
Deutschen Hypothekenhbank, Meiningen

und anderer erster HypotheKenbanken.
Die am 1. Januar 1908 fälligen Coupons werden

an unserer Kasse eingelöst.
Spar. und Vorschuss-Bank zu Halle a. S.

Formulare für Flriſchbeſchauer.

Tagebuch für Fleiſchbeſchauer, Folioformat, gebunden,

10 Bogen ſtark l. e25 e 250 7 e e 3,75 m u e e 4,25100 65,50125 6,60Tagebuch für Fleiſchbeſchauer in Taſchenformat,
100 Blatt quer, Blattgröße 10,5517 ew,

per Stück 0,75 Mk.
Trichinenſchaubuch, Folioformat, gebunden,

10 Bogen ſtark 1, Mk.
50 v r e75 x 4,25199 65,50125 e 6,60Formulare zu obigen Büchern ſind auch in Lagen

vorrätig.

Formnlar-Perlug un Otto Shicle,
Buchdruckerri der Halleſchen Zritung,

Halle a. S., Gr. Brauhausſtr. 30. Fernruf 158.

Die in Dölau unmittelbar am Walde in großem, 1902 ſchön

angelrg Arten r Villa „Wahnfried
iſt zum 1. April 1908 zu vermieten.

S Villa „Quiſiſang“, Flen, Hrhſtahe
zu vermieten. Näheres Halle S., Martinsberg 9, Kontor.

2 Lager u. Comptoirräume.
Per 1. Januar 1908 oder ſpäter ſind in unſerem Grundſtücke

Leipzigerſtraße 70/72 für Fdrikaton Lager und Comptoirs
geeignete Räume ganz oder geteilt zu mehreren Etagen

zu vermieten. D. H. Apelt Sohn.
Wratzke 8 Steiger, Poſtſtraße

altes Gold Und Silber

mögens von mindeſtens

1,1559 da zuſammen
mit den Wohn und Wirtſchafts
un einſchließli derrennerei, Brauerei- u. Mühlen-

ebäude, dem Feld, Baum und
arteninventar, ſowie mit der

Hutungsnutzung auf weiteren
54,2095 ba Plantagenflächen und
1,2325 ba Forſtflächen ſollen auf
die 18 Jahre von Johannis 1908
bis dahin 1926, und zwar wahl-
weiſe zunächſt die beiden Domänen
mit Brauerei zuſammen, ſodann
beide Domänen ohne Brauerei
und r die Brauerei allein
öffentlich aufs Meiſtgebot ver
pachtet werden.

Termin hierzu ſteht auf
Donnerstag, den 9. Jan. 1908
in unſerem Amtsgebäude am
Großen Markt hier an, und zwar
für beide Domänen mit Brauerei
in der Zeit von 9--10 Uhr

vocormittags,
für beide Domänen ohne Brauerei
in der Zeit von 10--11 Uhr

vormittags und
für die alleinin der Zeit von 11--12 Uhr

vormittags.
Zu dieſem Termin werden Pacht

bewerber mit dem Erſuchen ein
eladen, vor dem Termin ihre

Befähigung als Landwirt bezw.
Brauſachverſtändiger, ſowie den
eigentümlichen Beſitz eines zu r
freien Verfügung ſtehenden Ver

330 000 Mk. für beide Domänen
mit Brauerei,

270 000 Mk. für dieſelben ohne
Brauerei und

60 000 Mk. die Brauerei allein
nachzuweiſen. auch ein Bietungs-
unterpfand von 3000 Mk. für die
zu verpachtenden Domänen und
ein ſolches von 500 Mk. für die
z verpachtende Brauerei zu hinter
egen.

Die Pachtbedingungen können
in unſerer Kanzlei eingeſehen, auch
von letzterer gegen Erlegung von
je 3 Mk. Schreibgebühren be-
zogen werden.

Die Beſichtigung der Domänen
und Brauerei iſt nach vorheriger
Meldung bei den jetzigen Pächtern,
den Herren Amtsräten Feſſel
in Ballenſtedt, geſtattet.

Deſſau, den 18. Dez. 1907.
Herzogl. Anhalt. Hofkammer.

Dr. Hess. 17485
Auf Bahnhof Halle a. S. ſind

e teils mit, teils ohneGleisanſchluß, ſowie Lagerkeller
ſofort und zum 1. April 1908 zu

vermteten. [6979Die Bedingungen, unter denen
die Vermietung erfolgt, können
hier eingeſehen werden

Halle a S, den 10. Dez. 1907.
Königliche Eiſenbahn
Betriebsinſpektion 2.

Die Jagdnutzung
der Feldmark Patzſchwig, ca.
440 ba ſoll für die Zeit vom
i. Mai 1908 bis 30. April 1914
Sonnabend, deu 18. Januar
1908, nachmittags Uhr
im Kranebuhlſchen Gaſtlokal
öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden. Bedingungen werden im
Termin bekannt gemacht.

Patzſchwig, den 22 Dez. 1907.
Der Jagdvorſteher.

Lä s si g.

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkal? ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [6364

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Schrader. Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la.

H.R.Heinicke.
Chemnitz

Wilhelmplatz 7.
Fabrikschornstein-
bau, Dampfkessel-

einmauerung

BBERL I W.
Bruecken-Allee 7

DössI.DORPKronpringzenstr. 95

WIEN MosKAu
NEW VORK BUDAPEST

Prbauer
des böchsten

i Sehornsteins
der Erde.

Komfortables
Einfamilienhaus,
(Zentralheiz., Garten), Nordviertel,
krankheitshalber f. 29 Mille zu
verkaufen. Offert. u. Z. ſ. 438
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Wegen Fortzuges vorzüglich
erbautes und gehaltenes

Wohnhaus (Villa) o
u Naumburg a. S., Grochlitzerfraxe, nahe am Oſtbahnhof, mit

oder ohne angrenzenden Kies und
Sandlager bergenden 3 Bauſtellen
unter äußerſt günſtigen Beding.
verkäufl. Völlige Unterkellerung,
Erd u. Obergeſchoß je 5 heizb.

r Manſarde ausgebaut,
adeeinrichtg., elektr. Beleuchtung,

im ganzen oder geteilt vorteilhaft
ausnützbar. Für Unternehmer,
Geſchäftsleute, Penſionäre ſichere
Spekulation. Nur Selbſtkäufer
erfahren Näh. unter A. B. 60
Naumburg a. S. [7639

Trockenſchnitzel

ur prompten und ſpäterenr offeriert billigſt in
Ladungen franko aller

Stationen frachtgünſtig
Läger in allen Gegenden

Wilhelm Thormeyer,
Trockenſchnitzel-Großhandlung,

Cöthen in Anh.

Schweine
zur Zuht und Naſt,

veredelt. weſtfäliſches Landſchwein,
Elterntiere a. höchſt. präm. Zuchten
(MindenRavensberger', Haltung

im e rege swiderſtandsfähiggegenKrankheiten,
fruchtbar, ſchnellwüchſig, leicht
futterig, verkauft ſtets Rittergut
Leislau bei Camburg a. S.

Ein ſchönes Simmentaler
Bullenkalb (Vollblut) verkauft
7631 HMellmuth-Nebra.

Eine ſchöne friſchmilchende

Kuh mit dem Kalbe
ſteht preiswert zu verkaufen in
U.-Eſperſtedt Nr. 6 b Querfurt.

unge mit Kalb unde Kuh 1 Stamm
Peking-Enten zu verkaufen.
R. Rosche, Dölbau b. Reideburg.

Günſtiges Angebot. Ein in
Kl.Furra b. Nordhauſen belegenes
Gut mit 112 Morgen beſtem

Land und einer 46
r get ſoll mit Mk. 6
ei 25 000 Mk. Anzahlung mit

ſämtlichen Maſchinen, Jnven-
tar und Ernte ſofort verkouft
werden. Näh. durch A. Gotts-
leben, Nordhauſen.

Kutſchgeſchirre,

kaufen
Lcberſabrt Fiſcherpian

Alle Sorten Pelle
Gebr. Danglowitz,

Makulatur
weiß, auf Rollen gewickelt, hat

[7584 abzugeben
Buchdruckerei

Otto Thiolse,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufenSie an Vitligiten der (6467 Verlag der Salleſchen Zeitung,

H. Langrock Nachr.,
Mittelſtraße 1.

Große Brauhausſtraße 30.
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